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2. Digitaler Bürgerstammtisch 2021
Videokonferenz: 05.05., 19:30 Uhr

Infos: www.markt-reichenberg.de

18.04.2021

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
bevor ich Ihnen dies schreibe, habe ich noch einmal meinen Brief 
in unserem März-Mitteilungsblatt überflogen und dabei einmal 
mehr festgestellt, wie schnell sich aktuell die Dinge verändern. 
Konnte ich Ihnen am 12. März noch schreiben, dass wir „in den 
letzten Wochen stabil unter 50, zeitweise sogar unter 35 lagen“, 
so sieht das heute leider völlig anders aus. Am Freitag, den 
16.04.2021 griff im Landkreis Würzburg die Notbremse, weil die 
7-Tage-Inzidenz seit Montag über 100 lag. In der Stadt Würzburg 
liegt sie aktuell sogar knapp unter 200.
Mit meiner Einschätzung, die zunehmende Verbreitung der Vari-
ante B.1.1.7 und die Öffnungsschritte im März „könnten zu einem 
raschen Anstieg der Neuinfektionen führen“, lag ich also leider 
richtig. Daher bleibt auch mein Rat derselbe: Helfen wir alle zu-
sammen, halten wir uns an die Hygieneregeln, reduzieren wir 
unsere Kontakte und lassen wir uns regelmäßig testen bis mög-
lichst viele von uns geimpft sind. Das Impfen hat in den letzten 
Wochen erfreulicherweise stark an Fahrt aufgenommen und wir 
alle kennen in der Familie und im Bekanntenkreis immer mehr 
Menschen, die bereits geimpft wurden. Das gibt uns hoffentlich 
die nötige Zuversicht, die letzte, vielleicht schwerste Etappe in 
dieser Pandemie gut und vor allem gesund zu überstehen.
Nachdem ich öfter darauf angesprochen werde, ob es denn bei 
uns im Markt Reichenberg überhaupt Personen gibt, die an CO-
VID-19 erkrankt sind und mich kürzlich ein beeindruckender Be-
richt einer Mitbürgerin erreicht hat, die über ihre Erfahrungen in 
der Familie berichtet, habe ich beschlossen, auf unserer Home-
page in der Rubrik „Coronavirus-Informationen“ solche Erfah-
rungsberichte aus unserer Gemeinde zu veröffentlichen. Erst sol-
che Einblicke in Einzelschicksale geben Aufschluss darüber, was 
es wirklich bedeuten kann, wenn man sich mit Corona infiziert.

Ich hatte Ihnen im März geschrieben, dass wir bereits seit 01.03. 
ein „Mini-Schnelltestzentrum“ in der Wolffskeelhalle betreiben. 
Mittlerweile ist es nicht mehr „Mini“, sondern wird immer größer 
und professioneller. Zwischenzeitlich sind wir auch ein offizielles 
„Bayerisches Schnelltestzentrum“ und melden unsere Zahlen 
wöchentlich an das Bayerische Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege.
Seit einigen Wochen wird unser Testzentrum ausschließlich von 
einem Team von ca. 20 Ehrenamtlichen betrieben, bei denen ich 
mich an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bedanken möch-
te. Sogar aus anderen Landkreisgemeinden (Rottendorf, Höch-
berg…) sind HelferInnen meinem Facebook-Aufruf gefolgt und 
sorgen nun alle gemeinsam dafür, dass wir uns aktuell an drei 
Tagen in der Woche auf zwei Teststrecken in unserer Gemeinde 
testen lassen können.

Aufgrund der Dynamik der Situation und 
der oftmals kurzfristigen Entscheidungen, 
die es zu treffen gilt, empfehle ich Ihnen: 
Informieren Sie sich bitte regelmäßig über 
Neuerungen und die aktuellen Termine 
des Testzentrums auf unserer Gemeinde-
homepage (s. QR-Code!) und über Social Media (Facebook: 
„Stefan Hemmerich – Markt Reichenberg“, Instagram: „stefan.
hemmerich“). Hier können Sie auch den Hashtag #reichenber-
gertestzentrum abonnieren. Dann verpassen Sie nichts.
Ab 20.04. werden wir dazu übergehen, mit Terminen zu arbei-
ten, die man im Vorfeld online buchen kann. Wir haben dazu die 
entsprechende Hard- und Software angeschafft, die es uns auch 
ermöglichen wird, Ihnen die Testergebnisse künftig per SMS und 
Email nach Hause zu schicken. So kommt es zu weniger Men-
schenansammlungen rund um die Wolffskeelhalle und alle erhal-
ten die nötigen Negativnachweise, die man z.B. zum Einkaufen, 
für Schule und Kita oder den Besuch im Altenheim benötigt, ganz 
einfach auf ihr Handy oder auf den PC und können sie selbst 
ausdrucken. Bei Fragen rund um das Markt Reichenberger Test-
zentrum, oder wenn Sie sich auch als HelferIn zur Verfügung 
stellen möchten, können Sie uns gerne eine Email an testzent-
rum@reichenberg.bayern.de schreiben.

Da die Coronalage immer noch keine Veranstaltungen möglich 
macht und mir der Austausch mit Ihnen – gerade in dieser be-
sonderen Zeit – sehr wichtig ist, lade ich Sie hiermit herzlich am 
05.05. um 19.30 Uhr zu unserem „2. Digitalen Bürgerstamm-
tisch 2021“ in Form einer Videokonferenz ein. Die Zugangsda-
ten finden Sie auf unserer Gemeindehomepage www.markt-rei-
chenberg.de. Ich freue mich auf Sie.

Im April 2020 entstand die Idee zum „Reichenberger Hoffnungs-
weg“ – einem Gemeinschaftsprojekt der Kirchengemeinden und 
der Marktgemeinde. Viele legten in den ersten Monaten der Pan-

DANKE für die schön geschmückten Osterbrun-
nen in Lindflur, Reichenberg und Uengershausen!
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Schwimmbad Albertshausen fand am Freitag, den 16.04.2021 
in Form einer Videokonferenz statt, war gut besucht und es gab 
auch Neuwahlen. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
alle ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder und auch an alle neu 
gewählten. Auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

Zu guter Letzt noch einige wichtige Hinweise:
– Mitte Mai werden die Erschließungsmaßnahmen im Fuchs-

städter Neubaugebiet „Heppental“ beginnen.
– Im Zuge des Projektes „boden:ständig“ werden in Kürze 

MitarbeiterInnen der BBV in Fuchsstadt unterwegs sein und 
mit der Kartierung zur Bestandsaufnahme starten. Nähere In-
formationen dazu – insbesondere zu den Möglichkeiten, sich 
hier mit einzubringen – erhalten Sie auf Seite 43.

– Die Gesamtmaßnahme, bei der auch die Ortsdurchfahrt in 
Albertshausen saniert wird, hat bereits begonnen. Derzeit 
laufen die Sanierungsarbeiten zwischen Albertshausen und 
Geroldshausen. In Albertshausen selbst beginnen sie im 
Juni.

– Da aktuell in der Wolffskeelhalle nicht nur das Testzentrum, 
sondern auch das Klassenzimmer von einer unserer beiden 
vierten Klassen untergebracht ist, findet die Gemeinderats-
sitzung am Dienstag, den 27. April 2021 um 19.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle in Uengershausen statt. Eine weitere 
coronabedingte Premiere!

Kommen Sie bitte alle gesund und mit Zuversicht durch die 
nächsten Wochen!

Herzliche Grüße

        Ihr Stefan Hemmerich
        1. Bürgermeister
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I M P R E S S U M

demie in unseren fünf Dörfern bemalten Steine entlang des Weg-
randes – als Zeichen der Hoffnung. Nach einem Jahr, im April 
2021, ist Corona immer noch das alles beherrschende Thema 
und wir brauchen gerade jetzt – in der dritten Welle – wieder 
Hoffnung. Hoffnung, dass ein Ende in Sicht kommt und unser 
Leben sich wieder normalisieren wird. Als Zeichen dafür möch-
ten wir nach einem Jahr Pandemie einen „Platz der Hoffnung“ 
im Markt Reichenberg schaffen. Der Brotzeitplatz auf dem Ver-
bindungsweg zwischen Uengershausen und Reichenberg, der in 
der Coronazeit entstanden ist, scheint uns dafür geeignet. Hier 
kann man mitten in der Natur mit Weitblick zur Ruhe kommen, die 
Gedanken sortieren und neue Kraft und Hoffnung schöpfen. Ich 
bitte Sie daher, wenn Sie in den nächsten Wochen in unserem 
Gemeindegebiet unterwegs sind: Sammeln Sie die Steine des 
Hoffnungsweges, die noch überall verteilt liegen und bringen Sie 
diese zu unserem neuen „Platz der Hoffnung“. Natürlich dürfen 
Sie auch gerne weitere Steine gestalten und dort ablegen. In 
Kürze werden wir auf dem Platz ein entsprechendes Schild und 
ein paar Gedanken zum Thema Hoffnung anbringen. Und wenn 
die Pandemie vorbei ist, werden wir an dieser Stelle zusammen-
kommen und einen Gottesdienst feiern.

Die Sanierungsarbeiten im Schwimmbad Albertshausen sind 
– trotz Verzögerungen aufgrund der extremen Witterungsverhält-
nisse im Winter – inzwischen weit fortgeschritten. Dafür ein herz-
liches Dankeschön an den den Förderverein und die Jungs vom 
Bau! Die letzten Vorbereitungsarbeiten für die Schwimmbadsai-
son 2021 sind so terminiert, dass wir ca. Anfang Juni öffnen kön-
nen, wenn dies coronabedingt möglich ist. Von meiner Seite aus 
ist es auf jeden Fall das erklärte Ziel, dass wir in diesem Jahr mit 
einem entsprechenden Hygienekonzept öffnen. Wir werden Sie 
diesbezüglich natürlich in den nächsten Wochen auf dem Lau-
fenden halten. Die Jahreshauptversammlung des Fördervereins 
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 02.03.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.1   Antrag „Geländemodellierung der Freizeitfläche
   Lindflur zur Nutzung geländespezifischer,
   nichtmotorisierter Sportmöglichkeiten“
Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und be-
schloss, eine Geländemodellierung, welche auf dem Freizeitge-
lände Lindflur errichtet werden kann, zu dulden. Der naturschutz-
rechtliche Ausgleich ist mit der UNB abzustimmen.
Der Bauhof wurde beauftragt, im Rahmen von Unterhaltsmaß-
nahmen die Geländemodellierung zu unterstützen und die Aus-
gleichspflanzungen vorzunehmen.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Abstimmung mit der UNB 
durchzuführen, sowie Materiallieferungen mit möglichen Sach-
spendern zu prüfen.

3. Rücktritt des Feldgeschworenen Herman Veeh
Der Gemeinderat stimmte dem Rücktritt des Feldgeschworenen 
Obmann Hermann Veeh zu und bedankt sich für die gute Zu-
sammenarbeit. Der Markt Reichenberg bat um Vorschläge aus 
dem Gremium der Feldgeschworenen Uengershausen und um 
die Wahl eines neuen Obmannes.

4.  Abschluss eines APG-365-Euro-Ticket-Vertrages mit
 dem KU des Landkreises Würzburg

Der Marktgemeinderat stimmte dem Vertrag „365–€-Ticket“ mit 
dem Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg und der 
damit verbundenen Bezuschussung zu.

Der Marktgemeinderat beschloss den Abschluss eines Vertrages 
„APG-365-Euro-Ticket“ mit dem KU des Landkreises Würzburg 
und beauftragte den ersten Bürgermeister bzw. die zweite Bür-
germeisterin, den vorliegenden Vertrag zu unterzeichnen. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel in den 
Haushalten des Marktes Reichenberg ab dem Haushaltsjahr 
2021 auf der Haushaltsstelle 0.4600.7150 bereitzustellen.

5.  Neuerlass der Verordnung über die Reinhaltung und
 Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung
 der  Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Siche-
 rungsverordnung)

Der Marktgemeinderat beschloss die Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungs-
verordnung). Eine Ablichtung war der Sitzungsniederschrift als 
Anlage beizufügen.

6.  Bedarfsplanung zur Kinderbetreuung gemäß BayKiBiG

Der Marktgemeinderat beschloss die Bedarfsplanung zur Kinder-
betreuung gemäß Art. 7 BayKiBiG.

7.  Antrag der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde
 Reichenberg auf Gewährung eines Zuschusses für die
 Anschaffung einer neuen Telefonanlage im Kindergarten
 Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag der Evangelisch-Lu-
therischen Kirchengemeinde Reichenberg vom 22.12.2020 für 
einen einmaligen Zuschuss zur Anschaffung der Telefonanlage 
im Kindergarten Reichenberg zur Kenntnis und beschloss – 
ohne Anerkennung einer Rechtspflicht – die Gewährung eines 
Zuschusses i. H. v. 638,00 € (10 % der Gesamtkosten und nach 
Vorlage der Rechnung).

8. Antrag der Evangelischen-lutherischen Kirchengemein-
 de Reichenberg auf Gewährung eines Zuschusses für 
 die Anschaffung neuer Möblierung im Kindergarten
 Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag der Evangelisch-Lu-
therischen Kirchengemeinde Reichenberg vom 22.12.2020 für 
einen einmaligen Zuschuss zur Anschaffung der neuen Möblie-
rung im Kindergarten Reichenberg zur Kenntnis und beschloss 
– ohne Anerkennung einer Rechtspflicht – die Gewährung eines 
Zuschusses i. H. v. 714,00 € (10 % der Gesamtkosten und nach 
Vorlage der Rechnung).

9.  Beschaffung eines Elektroautos für den Markt Reichen-
 berg; Grundsatzbeschluss

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss mit 13:4 Stimmen, dass ein Elektroauto für den Markt 
Reichenberg angeschafft werden soll. Hierzu seien verschiede-
ne Leasingangebote einzuholen und dem Marktgemeinderat zur 
Beschlussfassung vorzulegen. Die Marktgemeindeverwaltung 
wurde ferner beauftragt, Verhandlungen und Planungen zur Er-
richtung einer Ladestation um das Rathaus mit der WVV aufzu-
nehmen.

10.  Beschaffung von IT-Programmen für die Marktgemein-
 deverwaltung; Erweiterung des Outsourcing-Vertrages
 mit der AKDB; Auftragsvergabe

Das vorgelegte Angebot wurde zur Kenntnis genommen. Der 
Markt Reichenberg ergänzt seinen Outsourcing-Vertrag ab dem 
1. April 2021 um das Programm „adebisKITA“. Die Kosten hierfür 
belaufen sich auf 0,25 € zzgl. MwSt. pro Einwohner und Jahr.

Anzeige
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11.  Rathaus Reichenberg; Neueinrichtung des
 Bürgerbüros; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung der 
Möblierung im Bürgerbüro zur Kenntnis. Die Firma Steinmetz 
Einrichtungen GmbH erhielt den Auftrag mit einer Auftragssum-
me von 14.116,45 € (brutto). Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die erforderlichen Mittel im Haushaltsjahr auf der Haushaltstelle 
1.0600.9350 bereitzustellen.

Der Antrag wurde mit 16:1 Stimmen angenommen.

12.  Rechnungsgenehmigung; § 13 Abs. 2 Nr. 2 c –
 Schwimmbad Umgestaltung Kinderbereich

Die Rechnung der Fa. H & M vom 31.12.2020 über insgesamt 
33.273,86 € (brutto) wurde zur Auszahlung freigegeben. Die Ver-
waltung wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel im Rahmen 
der Haushaltsaufstellung für das Haushaltsjahr 2021 auf der 
Haushaltsstelle 1.5702.9450 bereitzustellen.

13. Informationen und Bekanntmachungen

GR Pulzer teilte mit, dass er gemeinsam mit Bgm. Hemmerich 
und GR Schoch an der Sitzung des Zweckverbandes Abwasser-
wirtschaft teilgenommen habe (23.02.2020). Hierbei wurden un-
ter anderem die umfangreichen Umbaumaßnahmen, die in den 
nächsten Jahren erfolgen sollen, vorgestellt. Außerdem habe 
Landrat Eberth darauf hingewiesen, dass die Gemeinden auf die 
Einleitung von Fremdwasser achten sollten. Bei Starkregen sollte 
das Wasser gedrosselt eingeführt werden, damit dies zu keinen 
größeren Problemen im Klärwerk führt. Des Weiteren wurde auf 
die Abrechnung hingewiesen, die sich wie folgt zusammensetzt: 
50 % Menge, 50 % Verschmutzungsgrad. Die Messung hierfür 
erfolge jeweils vor Ort.

Anzeigen
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Herr Zinn informierte über den Bebauungsplan der Photovolta-
ikanlage der Fa. Südwerk in Albertshausen. Nach längeren Dis-
kussionen sei man zu dem Schluss gekommen, dass die Anlage 
kein verfahrensfreies Objekt darstellt und somit ein Antrag auf 
Genehmigungsfreistellung zu stellen ist. Dieser befinde sich mo-
mentan seitens der Fa. Südwerk in Bearbeitung. Die grünordne-
rischen Vorabmaßnahmen seien bereits errichtet und vom Büro 
Fabion begutachtet worden. Das Büro Fabion sei hierbei zu dem 
Schluss gekommen, dass der Baubeginn um den 1. März herum 
erfolgen solle. Verzögere sich dieser deutlich, so müsse geprüft 
werden, ob bereits eine Vegetationsentwicklung erfolgt sei. Die 
Fa. Südwerk sei daher an Herrn Zinn herangetreten und habe 
im Gemeinderat um Genehmigung des vorgezogenen Maßnah-
menbeginns – mit verpflichtender Rückbaumaßnahme bei nega-
tivem Bescheid – gebeten. GRin Tewes erkundigte sich nach dem 
Grund für die Verzögerung. Herr Zinn antwortete, dass die Fa. 
Südwerk den Bebauungsplan habe erstellen lassen und davon 
ausgegangen sei, dass es sich bei der Errichtung der geplanten 
Anlage um ein verfahrensfreies Vorhaben handele, daher seien 
die Solarpanels nicht eingezeichnet worden. Da jedoch mit dem 
vorliegenden Bebauungsplan nicht geprüft werden könne, ob die 
Panels ordnungsgemäß eingebaut werden, müsse die Fa. Süd-
werk eine Genehmigungsfreistellung erwirken. Aus den Reihen 
des Gremiums wurden keine Bedenken geäußert, daher konnte 
die Verwaltung die Genehmigungsfreistellung erteilen.

Marktgemeinderatssitzung am 09.03.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.1   Anträge Fa. Raben

2.1.1 Bauantrag Neubau Logistikhalle Fa. Raben in
 Reichenberg, Klingholz; Flur. Nr. 253, Gmkg.
 Albertshausen; Georg-Heinrich-Appl-Straße 1

2.1.1.1  Stellplätze

Der Marktgemeinderat stimmte dem Antrag zu und verfügte, 
dass für den Neubau mind. 83 Stellplätze nachzuweisen sind. 
Der Stellplatznachweis bei der Nutzungsaufnahme des Be-
standsgebäudes ist erneut und gesamthaft zu führen.

2.1.1.2  Stützwände

Der Marktgemeinderat beschloss, dass der Bauantrag um die 
beiden Stützwände zu erweitern ist. Mit der Errichtung der Stütz-
wände besteht, bei positiver bautechnischer Prüfung, Einver-
ständnis. Da die Stützwandhöhe zum Teil gravierend überschrit-
ten sind, wird gefordert, die Ansichtsfläche der Stützwände durch 
eine geeignete Böschung und Baumpflanzung zu kaschieren. 
Es ist zu prüfen, ob die Anordnung der Kombination Böschung-
Stützwand-Gelände im Querschnitt nicht günstiger im Hinblick 
auf reduzierte freie Stützwandhöhen gestaltet werden kann.

2.1.1.3  Stellplätze Georg-Heinrich-Appl-Straße

Der Errichtung von Stellplätzen entlang der Georg-Heinrich-
Appl-Straße im Bereich des straßenbegleitenden Grünstreifens 
wurde zugestimmt. Der Grünstreifen in diesem Bereich ist objekt-
bezogen nach innen zu verdrängen. Sollte eine Überfahrt über 
den Gehweg erfolgen, ist dieser auf Kosten des Antragstellers 
zu ertüchtigen. Es ist für Ausstattung für die Müllentsorgung der 
Nachtabsteller-LKW zu sorgen.

2.1.1.4  Böschungshöhe

Der fachgerechten und standsicheren Errichtung der im Zusam-
menhang mit dem Bauobjekt notwendigen Böschungen mit Hö-
hen über 2 m wurde vorbehaltlich der Zustimmung des Landrat-
samtes zu Feuerwehraufstellflächen zugestimmt.

2.1.1.5  Firsthöhe

Der Marktgemeinderat erteilte für die Überschreitung der festge-
setzten Firsthöhe eine Befreiung von den Vorgaben des Bebau-
ungsplanes.

2.1.1.6  Grünordnung

Der Marktgemeinderat entschied, dass der Nachweis der Grün-
ordnung nach Vorgaben des Bebauungsplanes für das gesamte 
Grundstück zu führen und dinglich zu sichern sei, vgl. Punkt 10, 
Punkt 5 des Bebauungsplanes.

2.1.2 Antrag auf Errichtung einer selbstleuchtenden Wer-  
 beanlage, Georg-Heinrich-Appl-Straße 1

Der Marktgemeinderat lehnte den Antrag mehrheitlich ab (9:8).

2.1.3 Bauantrag Georg- Heinrich-Appl-Straße 1,
 Vorzeitige Freigabe der Erdbaumaßnahmen

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und ge-
stattete vorbehaltlich eines positiven Bescheids des Landratsam-
tes einen vorzeitigen Erdbaubeginn. Der Erdbau ist im Rahmen 
des Bauantrages zu prüfen und freizugeben. Im Falle einer Ne-
gativbescheinigung des Bauantrages ist der Erdbau vollständig 
auf Kosten des Bauherren zurückzubauen und der Ursprungszu-
stand wiederherzustellen. Die Gewinnung, Anlieferung und der 
Einbau sind lückenlos zu dokumentieren.

Der Markt Reichenberg behält sich unangemeldete und stichpro-
benartige Prüfungen der Unterlagen und Baustelle vor. Für den 
Fall, dass die Errichtung der Lagerfläche und der befestigten Flä-
chen nicht bis Mai 2022 abgeschlossen sind, ist der entstande-
ne Erdbau durch geeignete Maßnahmen gegen Durchfeuchtung 
und Ausspülung zu schützen. Der Schutz muss mechanischen 
Belastungen aus Wind, Steinwurf sowie Begehung standhalten. 
Eine Abdeckung durch Folie wird als nicht ausreichend angese-
hen.

Mehrheitlich beschlossen 11:6 Stimmen

2.2   Antrag auf Nutzungsänderung im Erd- und Dachge-
   schoss als Nutzfläche für das Friseurhandwerk,
   Flur Nr. 450/3 Gmkg. Reichenberg, Unterer Weinberg 62

Der Gemeinderat nahm die Nutzungsänderung zur Kenntnis und 
beschloss in Punkto Stellplatznachweis der Nachweisführung 
des Antragstellers nach § 5 der Stellplatzverordnung zu folgen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, den Vorgang im Genehmi-
gungsfreistellungsverfahren zu führen. Der Errichtung der Wer-
beanlage als verfahrensfreies Objekt wurde unter der Auflage 
zugestimmt, dass keine Beleuchtung verwendet wird.

3.  Erweiterung der Kindertagesstätten im Markt Reichen-
 berg; Festlegung zur Umsetzung der Bedarfsplanung

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Büros dold + 
versbach zur Kenntnis und beschloss, die bestehende Kinderta-
gesstätte zu sanieren. Der Bedarf an neuen Gruppenplätzen ist 
durch einen Neubau zu planen und auszuführen.

Anzeige
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4.  ISEK Reichenberg; Beginn der vorbereitenden Untersu-
 chungen zu städtebaulichen Sanierungs- und Entwick-
 lungsmaßnahmen gemäß § 141 Absatz 3 BauGB in
 Reichenberg
Der Marktgemeinderat beschloss mit 16:1 Stimmen zur Gewin-
nung von Beurteilungsgrundlagen über die Festlegungsvoraus-
setzungen für Sanierungsgebiete im Innenbereich des Ortsteils 
Reichenberg auf der Grundlage des § 141 Absatz 1 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) für den in den Lageplänen dargestellten 
Bereich (= Untersuchungsgebiet) vorbereitende Untersuchung 
durchzuführen und damit eine städtebauliche Sanierungsmaß-
nahme einzuleiten. Die Lagepläne liegen der Niederschrift bei.
Die Verwaltung wurde beauftragt,
1. den Beschluss ortsüblich bekannt zu machen. Dabei sei auf 
die Auskunftspflicht gemäß § 138 BauGB hinzuweisen.
2. die für eine förmliche Festlegung notwendigen vorbereitenden 
Untersuchungen mit der erforderlichen Beteiligung der Betroffe-
nen und öffentlichen Aufgabenträgern durchzuführen.
3. mit der ortsüblichen Bekanntmachung § 15 BauGB auf die 
Durchführung eines Vorhabens im Sinne des § 29 Absatz 1 
BauGB und auf die Beseitigung einer baulichen Anlage entspre-
chend anzuwenden.
4. die Sanierungssatzung mit Begründung vorzubereiten und 
baldmöglichst zur Beschlussfassung vorzulegen.
5. Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) für 
den Ortsteil Albertshausen, Aufstellungsbeschluss
Der Marktgemeinderat beschloss die Aufstellung eines integ-
rierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes für den Ortsteil 
Albertshausen nach § 165 BauGB.
Die Verwaltung wurde beauftragt, den Beschluss ortsüblich be-
kannt zu machen.

6.  Markterkundung und Breitbandausbau Rathaus und 
 Grundschule Reichenberg; Beauftragung zur Planung
 und Förderunterstützung
Der Markt Reichenberg nahm das Angebot zum Breitbandaus-
bau zur Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, das Büro JKIB 
mit den Modulen A, B und C gemäß Angebot vom 23.02.2021 zu 
beauftragen.

7. Informationen und Bekanntmachungen
Bgm. Hemmerich wies die Gemeinderäte auf das von Herrn Mayr 
von der Ortsgruppe Reichenberg des Bund Naturschutzes ver-
fasste Schreiben hin, in dem er sich für die Hilfe beim Aufstellen 
des Amphibienzaunes an der Kreisstraße WÜ 29 bedankt.
Bgm. Hemmerich informierte, dass der Markt Reichenberg als 
„Fairtrade Gemeinde“ ausgezeichnet wurde. Die digitale Verlei-
hung der Urkunde fand am Donnerstag, 11.03.2021, um 11 Uhr 
auf dem Rathausplatz statt.
Herr Zinn informierte, dass die Asphaltmischwerke Würzburg die 
Errichtung zweier Bürocontainer im Freistellungsverfahren bean-
tragt haben. Einsicht in den Antrag könne jederzeit im Bauamt 
genommen werden.
Herr Zinn informierte, dass die Bushaltestelle „Guttenberger 
Grund“ in den Bereich vor den Spielplatz verlegt werden solle. 
Dies solle voraussichtlich nach Ostern stattfinden.

Herr Zinn informierte, dass die Verwaltung von der Telekom AG 
die Planungsanforderung erhalten habe, eine Glasfasertrasse 
von Kleinrinderfeld nach Reichenberg an den Anschluss „Unterer 
Weinberg“ zu verlegen. Dies solle zeitnah erfolgen.

7.1  Abschluss einer Zweckvereinbarung zwischen dem 
  Landkreis Würzburg und den kreisangehörigen Städten, 
  Marktgemeinden und Gemeinden (Markt Reichenberg) 
  über die Beschaffung, Wartung, Pflege, Überprüfung
  und  Reparatur von Atemschutzgeräten im Landkreis
  Würzburg

Der Marktgemeinderat Reichenberg befürwortete die Teilnah-
me der Freiwilligen Feuerwehren des Marktes Reichenberg an 
dem Atemschutzgerätepool des Landkreises und beschloss 
die Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Würzburg 
und dem Markt Reichenberg über die Beschaffung, Wartung, 
Pflege, Überprüfung und Reparatur von Atemschutzgeräten im 
Landkreis Würzburg. Der erste Bürgermeister sowie die zweite 
Bürgermeisterin wurden beauftragt, die Zweckvereinbarung zwi-
schen dem Landkreis Würzburg und dem Markt Reichenberg zu 
unterzeichnen.

Anzeigen
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Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt Reichenberg
Martina Schidla
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Lena Gerber
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: lena.gerber@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Carlo Hartnagel
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: carlo.hartnagel@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Austausch der Wasseruhren                                                       
Auch in diesem Jahr werden die Wasserzähler in den Haushalten 
aller Ortsteile ausgewechselt. Kaltwasserzähler unterliegen der 
Eichpflicht und müssen daher nach 6 Jahren getauscht werden.
Für  die Auswechslung  der  Wasserzähler  ist nach § 19 Abs. 
1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zuständig. 
Die Zähler werden voraussichtlich ab Mitte Februar 2021 von 
Mitarbeitern des Bauhofes gewechselt.   
Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 
Stefan Leß:
0151-19532064 (Bauhof)
Volker Thorwart:
0151-19532065 (Bauhof)
Markus Binder:
0931 - 6003122 (Bauamt)
stefan.less@markt-reichenberg.de
bauhof@markt-reichenberg.de

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns wichtig!
Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygiene- 
regeln zu befolgen.
Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Aus dem Rathaus Fundamt Reichenberg
Beim Fundamt des Marktes Reichenberg wurden folgende Ge-
genstände abgegeben:
– Silberne Herrenuhr, Marke Regent
– Diverse Schlüssel
– Diverse Brillen

Die Fundsachen können im Bürgerbüro abgeholt bzw. gefunde-
ne Gegenstände dort abgegeben werden. Wir weisen Sie darauf 
hin, dass die Aufbewahrungsfrist sechs Monate ab Anzeige des 
Funds beträgt.

Kontaktaufnahme:
Markt Reichenberg (Bürgerbüro/Fundamt)
Frau Kohmann, Tel. 0931/60061-15
oder Email: Fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Wahlhelfer/innen gesucht
Die Bundestagswahl findet am Sonntag, 26. September 2021, 
statt.

Zur Durchführung und Ergebnisermittlung dieser Wahl benötigt 
der Markt Reichenberg für seine sechs Wahllokale und drei Brief-
wahllokale zahlreiche Helferinnen und Helfer.

Wir wenden uns deshalb an alle Bürgerinnen und Bürger mit der 
Bitte, sich für dieses Ehrenamt zur Verfügung zu stellen.

Um als Wahlhelfer tätig sein zu können, müssen Sie bei der 
jeweiligen Wahl stimmberechtigt sein. Für die Ausübung sind 
keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Es erwartet Sie eine inte-
ressante Aufgabe, die auch mit einer Aufwandsentschädigung 
honoriert wird.

Am Wahltag ist Teamwork gefragt. Die Wahlzeit dauert von 8:00 
bis 18:00 Uhr. Da der Wahlvorstand grundsätzlich groß genug 
sein soll, um eine Vormittags- und Nachmittagsschicht zu bilden, 
werden Sie nicht den ganzen Tag im Wahllokal verbringen müs-
sen. Erst zur Stimmauszählung ab 18:00 Uhr muss das gesamte 
Team wieder vollzählig sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich bitte beim Markt Reichenberg, Kirchgasse 
5, 97234 Reichenberg, Herrn Kehr, Tel.: 0931/60061-51 oder per 
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 17.04.2021, 9:00–9:30 Uhr:
Fuchsstadt (Am Kirchberg, neben Friedhof)

Samstag, 17.04.2021, 11:00–11:30 Uhr:
Albertshausen (Seegartenweg, neben Schwimmbad)

Samstag, 24.04.2021, 9:00–9:30 Uhr:
Uengershausen (Sportplatz)

Samstag, 24.04.2021, 13:00–13:15 Uhr:
Lindflur (Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen. Die Mit-
hilfe einer Person ist erforderlich.

Anzeigen
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Neues von den
Jungs vom Bau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vieles im Leben hat zwei Seiten, so auch die Haltung von Haus-
tieren. Auf der einen Seite steht das Tierschutzgesetz, welches 
Hunden unter anderem einen artgerechten Auslauf ermöglichen 
soll, auf der anderen Seite gelten für die Landwirtschaft einzuhal-
tende rechtliche Verpflichtungen. 

Daher die freundliche Bitte an alle Hundehalter:

Denken Sie beim nächsten Auslauf mit Ihrem Vierbeiner daran, 
dass, mit Blick auf den Verbraucherschutz, es nicht gestattet 
ist, Hunde auf Äckern, Wiesen und sonstigen landwirtschaftlich 
genutzten Flächen frei laufen zu lassen. Für den Auslauf sind 
ausnahmslos öffentliche Wege und Straßen zu nutzen! Ein Wert-
schätzen der Umwelt und das Einhalten der Kotaufnahmepflicht 
durch den Hundehalter machen das Gassigehen stressfreier.

Übrigens: Von März bis Mitte Juli ist die Brut- und Setzzeit der 
Wildtiere. In diesem Zeitraum sollten Hunde angeleint werden. 
Unabhängig davon sind Kampfhunde ganzjährig an der Leine 
zu führen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis für ein gutes Gelingen eines ge-
sellschaftlichen Miteinanders.

Patenschaft für Pflanzflächen

Vielleicht ärgern oder wundern Sie sich auch über die Gestaltung 
und Pflege einzelner Pflanzflächen? Vielleicht fehlt Ihnen Fläche, 
um Ihren grünen Daumen voll zum Einsatz zu bringen? Vielleicht 
möchten Sie hier und da lieber ein Bäumchen?

Wir würden Ihnen dies gerne im Rahmen einer Pflanzflächenpa-
tenschaft ermöglichen.

Wenn Sie also Bedarf an zu pflegendem Grün haben, wenn Ih-
nen Standardgrün nicht mehr gefällt und Sie lieber eigenkreativ 
werden möchten, wenn Sie für Ihren Ausblick eine andere Ge-
staltung wünschen, so werden Sie doch Pflanzflächenpate.

Eine Patenschaft erstreckt sich auf die eigenständige Pflege und 
den Unterhalt Ihrer Pflanzfläche. Was wir jedoch nicht möchten, 
sind Änderungen der Bepflanzung ohne Rücksprache mit uns, 
Einzäunung oder Abänderung der Befestigung, Verschlechte-
rung der Bodendurchlässigkeit oder die Nutzung als Lager- und 
Abstellplatz. Der Markt Reichenberg stellt Ihnen die Erstbepflan-
zung her und wir unterweisen Sie in der Pflege und im Unterhalt. 
Gelder für Aufwendungen der Pflege und des Unterhalts können 
beim Markt Reichenberg beantragt werden. Eine Verpflichtung 
des Marktes Reichenberg hierzu besteht jedoch nicht. Selbstver-
ständlich stehen wir Ihnen auch nach der Erstellung der Erstbe-
pflanzung noch mit Rat und Tat zur Seite.

Liebe Naturfreunde, Hundehalter, Spaziergänger, Jogger, 
Radfahrer und Reiter!

Gerade in diesen „Corona-Zeiten“ ist der Aufenthalt in der Natur 
für uns alle wichtig, um wieder Kraft für Körper und Seele zu tan-
ken. Wir sind dankbar, dass wir dies direkt „vor unserer Haustüre“ 
tun können.

Da unsere Natur ein ausgeklügeltes Ökosystem ist, das die Exis-
tenz von Lebewesen erst möglich macht, möchten wir Sie für Ihr 
Verhalten in der Natur sensibilisieren und auf folgende Punkte 
hinweisen:

Bitte beachten Sie unbedingt die Setz- und Brutzeiten der 
Wildtiere.

Von März bis Mitte Juli sind die Wildtiere besonders zu schützen. 
In dieser Zeit der Jungtieraufzucht reagieren die Tiere extrem 
stark auf alle Störungen und Gefährdungen. Elterntiere verlas-
sen ihre Jungen und verbrauchen bei der Flucht viel Energie, 
so dass es zum Verhungern und Verdursten des Nachwuchses 
kommen kann. Eier und Jungvögel kühlen aus und der Bruterfolg 
ist gefährdet.

Im Winter verbrauchen die Wildtiere ebenfalls mehr Energie, um 
Widerstandskräfte gegen Nässe und Kälte aufzubauen.

Deshalb: Vermeiden Sie bitte Störungen an Futteraufnahme-
flächen an Waldrändern und Einständen.

Rückegassen, Hecken und Altgrasstreifen sollten vor allem in 
den Morgen- und Abendstunden gemieden werden, denn in 
dieser Zeit tritt das Wild aus seinem Einstand (Versteck) und 
möchte ohne Störung die Nahrung aufnehmen, die es zum Über-
leben braucht.

Bitte nehmen Sie bei Ihren Spaziergängen in Wald und Flur 
Rücksicht auf andere Lebewesen. Wir hoffen auf Ihre Tierlie-
be, um einen weiteren Rückgang unserer heimischen Tier-
welt zu verhindern. Vielen Dank!

Tschau
die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00–12.00 Uhr 
Freitag   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 12. Juni 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 23.04.2021 3
Sa. 24.04.2021 4
So. 25.04.2021 5
Mo. 26.04.2021 6
Di. 27.04.2021 7
Mi. 28.04.2021 8
Do. 29.04.2021 9
Fr. 30.04.2021 10
Sa. 01.05.2021 11
So. 02.05.2021 1
Mo. 03.05.2021 2
Di. 04.05.2021 3
Mi. 05.05.2021 4
Do. 06.05.2021 5
Fr. 07.05.2021 6
Sa. 08.05.2021 7

So. 09.05.2021 8
Mo. 10.05.2021 9
Di. 11.05.2021 10
Mi. 12.05.2021 11
Do. 13.05.2021 1
Fr. 14.05.2021 2
Sa. 15.05.2021 3
So. 16.05.2021 4
Mo. 17.05.2021 5
Di. 18.05.2021 6
Mi. 19.05.2021 7
Do. 20.05.2021 8
Fr. 21.05.2021 9
Sa. 22.05.2021 10
So. 23.05.2021 11
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg
Unsere letzten Wochen waren, besonders in den Kindergarten-
gruppen, bestimmt von Ostervorbereitungen. Da wurden Eier 
angemalt, Osterlieder gesungen, Bilder kreativ gestaltet,  Fens-
terschmuck gebastelt, die Passionsgeschichte erzählt und zum 
krönenden Abschluss wurden alle Kinder belohnt bei der Oster-
nestsuche im Freien. Bunt bemalte und mit Kresse eingesäte 
Tontöpfe dienten als hübsches Nest, in das der Osterhase seine 
Überraschung legen konnte.

Auch im Krippengarten hatte der Osterhase viele kleine Scho-
koladeneier versteckt. Beim Suchen hatten die Kinder viel Spaß 
und hinterher lauter kleine Schokomünder. Außerdem gab es ein 
kleines feierliches Osterfrühstück mit vielen leckeren Sachen, 
welche die Kinder von zu Hause mitgebracht hatten.

Die schon sehr warmen Tage Ende März haben vor allem die 
Krippenkinder genutzt, um draußen im Garten schon mit Wasser 
zu matschen, zu gießen und zu pantschen. Und auch drinnen, 
haben sie im Bad an den Waschbecken mit Wasser gepanscht, 
dem fließenden Wasser zugeschaut, es durch kleine Wasser-
mühlen fließen lassen, ausprobiert, wie sich eiskaltes oder war-
mes Wasser anfühlt und natürlich viel gespritzt. Dabei haben sie 
das Gießen auch in den Alltag übertragen. Unsere Krippenkinder 
lieben es momentan sich beim Frühstück selbst zu trinken ein-
zuschenken.

Wie in jedem Jahr übten sich unsere Vorschulkinder in der Si-
cherheit im Straßenverkehr. Zwei Verkehrspolizisten brachten 
den Kindern in einem Puppenspiel Fußgänger- und Straßenre-
geln nahe. Beim Praktischen Ausprobieren auf der Straße wur-
den die gehörten Inhalte des Puppenspiels gleich geübt – z.B. 
der genaue Ablauf beim Überqueren einer Straße mit und ohne 
Zebrastreifen. Für die Vorschulkinder bedeutet die Verkehrser-
ziehung eine gute Vorbereitung auf die Schule.

Im Kindergarten gibt es in der nächsten Zeit jede Woche einen 
Natur-Tag. Und die Kinder haben schon ganz begeistert die ver-
schiedensten Ausflugsziele gesammelt. Darunter eine Wande-
rung auf dem Naturerlebnispfad im Guttenberger Forst, Besuche 
der verschiedensten Spielplätze in der Umgebung, wie bspw. in 
Lindflur oder Giebelstadt, zum Schloss Reichenberg spazieren, 
mal mit dem Zug an den Main fahren, ein Picknick machen, auf 
den Sportplatz gehen oder auch mal wieder in den Sichelgrund 
spazieren. Die Kinder werden also gerne unterwegs sein und 
Spannendes erleben.

Ein langfristig geplanter Betriebsausflug konnte nicht in gewohn-
ter Weise stattfinden, weil aufgrund der Pandemielage Veranstal-
tungen nicht möglich sind. Dennoch nutzte unser Team diesen 
Tag für einen pädagogischen Team-Tag. Mit Hygienekonzept und 
Selbsttests war die Umsetzung möglich.

Als ein wichtiges Thema stand auf der Agenda des Team-Tages 
unser Bildungsauftrag mit der anregenden Lernumgebung 
in unseren Bildungs- und Erfahrungsräumen. In den Fokus 
rückte besonders unser Garten. Sowohl im Krippengarten, als 
auch im Außenbereich der Kindergartenkinder werden in der 
nächsten Zeit erarbeitete Ideen und Maßnahmen umgesetzt, die 
unseren Bildungsraum Garten mit seiner anregenden Lernumge-
bung weiter entwickeln und verbessern.

So haben die Kindergartenkinderkinder in dieser Woche bereits 
mit der Gartengestaltung begonnen. Hinter der Schaukel wurde 
fleißig gehakt, gerechnet und gesät. Die Kinder pflegen und be-
obachten nun das neue Wiesenblumenbeet.

Bald wird auch wieder unser Hochbeet bepflanzt. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass die Kinder mit Freude dabei sind und gerne 
gärtnern. So haben wir die Gelegenheit wahrgenommen unseren 
Nutzgarten im leeren kleinen Nachbargrundstück zu vergrößern. 
Eine weitere, erfolgreich umgesetzte Idee ist in unserem Aus-
gangsbereich zum Garten hin zu bestaunen. Dort werden ge-
sammelte Naturmaterialien der Kinder wertschätzend ausge-
stellt. Diese Forscherausstellung lädt ein zum Betrachten und 
Lernen.

Hoffen wir, dass das Wetter mitspielt und bald wieder wärmer 
wird. So wünschen wir auch Ihnen noch einen schönen spannen-
den Frühling, mit viel Sonnenschein.

Es grüßt Sie herzlichst
Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Anzeige
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Neues aus der Kita Lindflur
Projekte sind was Tolles
Das merkten wir in vor einiger Zeit. Da konnte ein Junge seinen 
Freund motivieren mit ihm Wohnmobile aus Lego zu bauen. Die-
ses Thema war für ihn so wichtig, dass er es in der Kita durch das 
Lego verarbeitete. Es entstanden Fahrzeuge mit sehr viel Lu-
xus, aber auch einfache Autos, wie Kastenwägen gingen in Se-
rie. Erzieherinnen durften sich ein Wunschmobil bauen lassen. 
Camping und Wohnmobil waren täglich Thema. Es wurde über 
Wohnwagen und – mobile gesprochen. Viele Kinder erzählten 
über ihren Campingurlaub. Bald war die gesamte Gruppe in das 
Thema involviert. Unsere „Experten“ gaben ihr Wissen gerne an 

die Kinder weiter. Kleinere Kinder schauten gerne bei der Entste-
hung eines Fahrzeuges zu und bekamen genaue Arbeitsabläufe 
erklärt. Der Höhepunkt war der Besuch von Herrn Nossen aus 
Uengershausen. Der kam mit einem echten Mobil an den Kin-
dergarten. Mit ausgefahrener Markise stand es vor der Kita und 
alle Kinder konnten sich das Fahrzeug von innen anschauen. Wir 
hatten einen guten Führer, der alle Funktionen genauestens zei-
gen konnte. Das Interessante für die Kinder war die Toilette mit 
Dusche und der Durchschlupf vom Schlafraum in die Garage. Es 
war ein Abenteuer und wir haben dabei viel gelernt. Vielen Dank 
an Hr. Nossen, der uns dieses Erlebnis ermöglichte.
Projekte können auch mit den Jahreszeiten zu tun haben. Wir 
hatten eine Projektwoche geplant, in der wir den Sinn von Ostern 
und die Rituale zu diesem Fest den Kindern bewusst machen 
wollten.
Voller Tatenlust warteten unsere Kinder auf diese Woche, denn 
sie sollten allerlei Spannendes, Neues und Interessantes erle-
ben.
Zu Beginn fanden verschiedenste Techniken zum Eier bemalen 
großen Anklang bei den Kindern. Egal, ob die Eier mit Rasier-
schaum und Farbe wunderschön marmoriert wurden oder der-
selbe Effekt mit Reis und Lebensmittelfarbe durch Schütteln in 
einer Dose erreicht wurde: Jeder und jede hatte seinen Spaß 
daran.
Wunderschöne Papiereier, die nun unsere Kita schmücken, ge-
stalteten unsere Kinder mit viel Freude. Riesige Eier aus Papp-
maché fanden den Weg, mit ihren stolzen Besitzern, nach Hause.
In einer Gruppe wurden zersägte Birkenscheiben bemalt und 
aufgehängt. Wussten Sie, dass Holzstämme, die schräg ange-
sägt werden, sich zu einer Eiform entpuppen? So wurden dies 
unsere Ostereier aus Holz.
Und auch Hasen aus Holz durften die Kinder in diesem Jahr zim-
mern. Nach dem Schleifen, Sägen und Bemalen präsentierten 
die Kinder aus der Bärengruppe ihre Überraschung.
Die Ostergeschichte wurde in unseren Gruppen in unterschied-
lichsten Ausgestaltungsformen vermittelt. Gespannt, still und 
sehr aufmerksam lauschten die Kinder der Geschichte vom Ein-
zug Jesu nach Jerusalem, vom letzten Abendmahl mit seinen 
Jüngern, dem Verrat an Jesus, von der Last des Tragens seines 
schweren Kreuzes über die Kreuzigung bis hin zur Auferstehung.
Ein gemeinsames Frühstück in den einzelnen Gruppen rundete 
die Osterwoche am Gründonnerstag ab. An diesem Tag war die 
Aufregung in der Kita groß, denn rund um diese hatte der Oster-
hase seine Nester versteckt und nun galt es, dass jede Gruppe 
ihr großgepacktes Körbchen fand. Die Freude über die gefunde-
ne Überraschung ließ alle Kinderaugen leuchtet.
Nicht vergessen möchten wir, ein herzliches Dankeschön an 
Frau Stein zu schicken, denn wir durften uns dank ihrer Spende 
über ein nagelneues Trampolin freuen und unser altes endlich 
ausrangieren.
Nun sind wir leider wieder in der Notbetreuung angekommen und 
viele Kinder können die Kita nicht besuchen. Wir vermissen sie 
und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen.

Ihr Kita-Team Lindflur

Anzeigen
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Juniorhelfer
„Dürfen wir die Verbände behalten?“, fragten die Kinder, als sich 
Vera Wissmann, Ersthelferin bei den Johannitern, verabschie-
dete. Aufgrund des Wechselunterrichts kam sie an drei Tagen 
in die Klassen 3a und 3b, um die Kinder zu Juniorhelfern auszu-
bilden. Die Rettungskette und der Umgang mit Wunden waren 
die zentralen Themen der Einheiten. Begeistert versorgten sich 
die SchülerInnen gegenseitig mit Verbänden und Pflastern. Im 
neuen Schuljahr sind nun wieder neue JuniorhelferInnen im Pau-
senhof unterwegs.

Frühlingsfest im Schlupfwinkel in Zeiten
der Pandemie
In der Regel feiern wir in der Woche vor den Osterferien ge-
meinsam mit den Eltern unser jährliches Frühlingsfest am Wald-
platz. Doch auch in diesem besonderen Jahr 2021 mussten wir 
es leider anders als gewohnt gestalten. Aber immerhin waren 
alle Kinder im Wald – im Gegensatz zum vergangenen Jahr, als 
verordnungsbedingt nur eine minimale Notbetreuung angeboten 
wurde.

Zunächst begaben wir uns auf die Suche nah den Spuren des 
Osterhasen, denn unsere Waldwichtel hatten verraten, dass sie 
am Morgen Ostenester verstecken würden. Aber wir fanden die 
Hasenspuren nicht und waren darum besonders überrascht, 
dass dennoch in der Zwischenzeit diese Nester an unserer Lich-
tung platziert worden waren – sehr zur Freude der Waldkinder, 
die alle ihre Nester finden konnten.

Nach der erfolgreichen Suche sangen wir gemeinsam auf un-
serem, an diesem Tag sonnigen Platz, festgehalten für Eltern, 
Geschwister und Großeltern per Kamera, ein neu gelerntes 
Frühlingslied. Das allseits bekannte Hasenlied von „Stupps, der 
kleine Osterhase“ boten wir als Zugabe. Eine Hasengeschichte 
rundete den Kreis ab. Wir freuten uns sehr über die positiven 
Rückmeldungen zahlreicher Eltern!

Neues aus der Grundschule
Schuleinschreibung

Am Mittwoch, den 17. März konnten wir unsere neuen Erst- 
klässler*innen im Rahmen der Schuleinschreibung in der Grund-
schule Reichenberg begrüßen. Sie hatten die Gelegenheit, in co-
ronabedingten Kleingruppen ihre künftige Schule in einer kurzen 
Schnupper(viertel)stunde kennenzulernen.

Anzeigen
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Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung (bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Liebe Eltern, liebe Kinder,
der Frühling sendet seine 
Boten in einer bunten Vielfalt 
aus. Überall blüht und summt 
es. So oft wie möglich gehen 
wir hinaus und beobachten 
die Pflanzen und Tiere in un-
serer Umgebung und staunen 
über die vielen Vögel wie Mei-
sen, Kleiber, Stare, Störche, 
Rotschwänzchen…
Natürlich sind wir auch zum 
Spielen an der frischen Luft, 
denn Bewegung im Freien 
macht allen Spaß und hält
gesund. Und wenn das turbulente Aprilwetter uns doch mal drin-
nen hält, haben unsere Künstler sich den Ausblick nach draußen 
mit bunten Meisterwerken verschönert.
Liebe Grüße aus der Schülermittagsbetreuung von

Heike Strohbach mit Mareike Stumpf

Verlängerte Schulkindbetreuung (VMB)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Herzlich willkommen heißen wir unsere neue Kollegin Frau Anne 
Rappert-Sälzer. Sie unterstützt unser Team ab dem ab 01. April 
2021 mit 20 Stunden in der Woche! Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit und eine schöne gemeinsame Zeit!
Aus beruflichen Gründen hat sich unsere geschätzte Kollegin 
Frau Nina Salazar dafür entschieden, neue berufliche Aufgaben 
und Herausforderungen nachzugehen. Wir bedanken uns herz-
lich für die schöne Zeit und die tatkräftige Unterstützung in den 
letzten Jahren! Sie war eine Bereicherung für unser Team sowie 
liebevolle Betreuerin für die Kinder. Wir wünschen ihr einen guten 
Start in ihr neues Arbeitsumfeld und alles Gute für die Zukunft! 
Wir alle werden sie vermissen!

Karin Moritz mit dem gesamten Team
der verlängerten Mittagsbetreuung

Kinder- und Jugendarbeit
Ferienspielplatz 2021

Die Planungen für den diesjährigen Ferienspielplatz laufen be-
reits auf Hochtouren. Dieser wird voraussichtlich wie gewohnt 
in den ersten drei Wochen der Sommerferien stattfinden. Kinder 
zwischen 6 und 14 Jahren sind herzlich eingeladen, mit uns drei 
spannende, abwechslungsreiche und spaßige Wochen in den 
Ferien zu verbringen, sich kreativ und handwerklich zu betäti-
gen, Neues auszuprobieren sowie unvergessliche Erfahrungen 
mit Gleichaltrigen zu sammeln.

Lasst euch überraschen, unter welchem Motto der diesjährige 
Ferienspielplatz vom 02. August 2021 bis 20. August 2021 auf 
der Wiese hinter der Grundschule stattfinden wird. Eine Anmel-
dung ist auch im Jahre 2021 wieder in einem frühzeitig bekannt 
gegebenen Anmeldungszeitraum möglich. Derzeit geht die Ge-

Schulkindbetreuung - Jugendarbeit

Frühlingsfest und Umweltschule

Die Begrüßung des Frühlings gehört zu den festen Terminen im 
Jahreslauf der Grundschule Reichenberg. In der Woche vor Os-
tern trafen wir uns aufgrund des Wechselunterrichts am Diens-
tag und am Mittwoch zu einer kleinen Feier mit viel Abstand im 
Pausenhof. Das Frühlingslied „Der Winter ist vorüber“ erklang 
aus dem CD-Player und die ErstklässlerInnen begleiteten die 
Melodie mit Orff-Instrumenten. Dann wurde die Fahne gehisst, 
die uns als Umweltschule in Europa für das laufende Schuljahr 
auszeichnet. Im letzten Schuljahr entstand mit Unterstützung von 
Herrn Fleischmann, Herrn Rohrmann und weiteren Mitarbeitern 
des Bauhofs ein schönes, neues Beet vor unserer Schule, das 
von den Kindern mitbepflanzt wurde und nun gepflegt wird. Zu-
dem führte die Schulgartengruppe ein Projekt rund um die Kar-
toffel durch.
Im Anschluss daran führten die dritten und vierten Klassen den 
Tanz „Jerusalema“ vor. Frau Lermig hatte die Idee, den Kindern 
aller Klassen den Link hierzu im Distanzunterricht an Fasching 
zu senden und diese zum Üben anzuregen. Viele haben die Her-
ausforderung angenommen und im Wechselunterricht weitertrai-
niert. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen.
Abgerundet wurde unsere Veranstaltung durch die Würdigung 
des Malwettbewerbs. Die tolle Beteiligung der SchülerInnen wur-
de nochmals herausgehoben und die Preise wurden verliehen. 
Statt des üblichen Verkaufs von Kressebroten wurde in diesem 
Jahr anders für das leibliche Wohl gesorgt: Frau und Herr Rohr-
mann schenkten Apfelsaft aus und Frau Kern-Hergenröder ver-
teilte Äpfel.                                                            Elisabeth Gahn
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Wir sind weiterhin digital 
für euch da!
Nach wie vor sind wir in 
Form von digitalen Ange-
boten für euch da. Das 
Team der Jugendpflege 
veröffentlicht beispielswei-
se regelmäßige digitale 
Angebote wie DIY Bas-
telaktionen, Bewegungs-
spiele, Quizaktivitäten 
oder einfache Rezepte 
auf unserem Instagram 
Account @jugendarbeit_
markt_reichenberg.
Auch besteht weiterhin 
die Möglichkeit, sich bei 
einer Runde Spazieren-
gehen auszutauschen. 
Meldet euch hierfür ganz 
unkompliziert über Whats-
App oder telefonisch unter 
0151/19532062.
Darüber hinaus haben wir 
weiterhin ein offenes Ohr 
für euch. Meldet euch ger-
ne telefonisch, per WhatsApp oder per Mail bei mir, wenn euch 
etwas auf dem Herzen lieg!

Eure Jasmin und das
Team der Jugendpflege

Tel.: 0931 6006141
Mobil: 0151 1932062
Email: Jasmin.Schmitt@
reichenberg.bayern.de

meindejugendpflege in ihrer Planung davon aus, dass das dies-
jährige Ferienangebot nur unter Auflagen der Hygiene- und des 
Infektionsschutzes möglich ist.
Auch dieses Jahr ist es der Gemeindejugendpflege Markt Rei-
chenberg ein wichtiges Anliegen, den Kindern im Alter zwischen 
6 und 14 Jahren ein unvergessliches Ferienerlebnis zu ermög-
lichen.
Nähere Informationen folgen in Kürze an dieser Stelle.

JUZ Reichenberg, Uengershausen & Lindflur
Die gemeindlichen Jugendzentren sind aufgrund des derzeitigen 
Infektionsgeschehens weiterhin geschlossen. Sobald sich dies-
bezüglich etwas ändern und wir auch wieder vor Ort für euch da 
sein können, erfahrt ihr es über die Verteilergruppen.
Du kommst aus Reichenberg oder einem Ortsteil der Markt-
gemeinde und bist noch nicht in der JUZ-WhatsApp Gruppe? 
Dann schreibe einfach eine kurze WhatsApp-Nachricht an 0151-
19532062 und wir nehmen dich in unseren Gruppenchat auf. 
Hier erhältst du immer alle aktuellen Infos. 
Wir freuen uns auf euch!
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Osteraktion: Über 150 Kinder und Jugendli-
che sind in den gemeindlichen Ortsteilen auf
Osterhasensuche gegangen
Ein besonderes Oster-
Special haben sich die 
Gemeindejugendpflege 
und der seit 1. Februar 
neu eingerichtete Famili-
enstützpunkt im Markt Rei-
chenberg ausgedacht. In 
allen Ortsteilen des Mark-
tes Reichenberg, näm-
lich Uengershausen, Al-
bertshausen, Fuchsstadt, 
Lindflur und Reichenberg, 
hatten sich in den letzten 
beiden Wochen Osterha-
sen versteckt. Familien mit ihren Kindern, Großeltern mit ihren 
Enkeln und Jugendliche wurden eingeladen, die einzelnen Os-
terhasen zu suchen und zu zählen und in einen sogenannten 
„Hasenpass“ einzutragen. Wer mindestens in einem Ortsteil die 
Hasen entdeckt hat und seinen Laufzettel an das Team zurück-
geschickt hat, erhielt eine Überraschung. An der Aktion haben 
sich erfreulicherweise über 150 Kinder, Jugendliche und Fami-
lien beteiligt.

Wir sagen ein herzliches DANKESCHÖN an alle Teilnehmer*in- 
nen der Aktion und hoffen, dass wir euch damit eine Osterfreude 
bereiten konnten!

Ein großes DANKESCHÖN auch an alle Unterstützer (Mart Rei-
chenberg, VR-Bank Reichenberg, EDEKA Spiegel in Reichen-
berg).

Euer Familienstützpunkt Markt Reichenberg &
Gemeindejugendpflege Markt Reichenberg

Kinderängste in Zeiten von Corona 

Ein Thema in der Familienbildung des Landkreises
Ein Interview mit Referentin Claudia Ruhe

Liebe Frau Ruhe,
vielen Dank, dass Sie sich die 
Zeit für ein Interview nehmen.

Sie sind für die Familienbil-
dung im Landkreis Würzburg 
zuständig. Was muss man sich 
darunter vorstellen?

Meine Aufgabe ist es, in allen 
Gemeinden des Landkreises Fa-
milien im Alltag bei Fragen rund 
um die Themen Erziehung – Auf-
wachsen – Eltern werden – Fa-
milie sein mit Angeboten zu un-
terstützen. Egal ob Elternkurse,
Elternabende, Familienerholung – ein großes Betätigungsfeld.

Wie nah sind Sie in Ihrer Funktion an den Familien?

Da ich neben der reinen Bürotätigkeit auch die Fachaufsicht für 
die zukünftig acht Familienstützpunkte (FSP) innehabe, bekom-
me ich von den verschiedenen Fachkräften vor Ort die Wünsche 
der Eltern durch die regelmäßigen Treffen mit. Außerdem bin ich 
als Mama von zwei Kindern im Alter von 12 und 15 Jahren auch 
immer gut informiert, so dass ich wirklich weiß, um was es geht. 
Stichwort Homeschooling, Lockdown, Homeoffice… Da bin ich 
selbst mittendrin und immer auf dem neuesten Stand. Das er-
möglicht mir oft auch schnell Trends wahrzunehmen und Eltern 
da abzuholen, wo gerade der Schuh drückt.

Wie gut erreichen Sie in der Familienbildung die Eltern,
aktuell?

Nach fast einem Jahr Pandemie haben wir gerade in den Ge-
meinden mit Familienstützpunkten aktuelle Themen aufgreifen 
können und diese dann kurzfristig durch digitale Formate den 
Eltern anbieten können. Egal ob Medienkonsum, Geschwis-
terstreit oder einfach mal eine Online-Krabbelgruppe. Je nach 
Inzidenzwerten konnten aber auch kurzfristig wieder Angebote 
in Präsenzform stattfinden. Egal mit welchem Format – durch 
die Familienbildung hatten Eltern trotz Pandemie zumindest die 
Möglichkeit sich auszutauschen oder konnten sich Unterstützung 
von Fachleuten einholen.

Im Landkreis Würzburg gibt es mittlerweile mit Reichenberg 
sechs Familienstützpunkte und zwei weitere kommen dieses 
Jahr dazu. Was ist die Aufgabe von Familienstützpunkten?

Der Familienstützpunkt bietet Eltern in ihrer jeweiligen Gemeinde 
Unterstützung und Angebote vor Ort. Kurze Wege, eine Person, 
die man in allen Belangen rund um das Thema Elternsein an-
sprechen kann. Die Fachfrau im Stützpunkt kann Eltern behilflich 
sein, das passende Beratungsangebot zu finden und kurzfristig 
auch mal Ratgebende sein. In Kooperation mit Schule, Kinder-
gärten und Vereinen in der Gemeinde kann der FSP helfen, be-
darfsgenaue Angebote zu entwickeln.

Wo sehen Sie die Grenzen der Familienstützpunkte?

Ein Familienstützpunkt ist zeitlich nicht in der Lage, tiefer in die 
Beratung und Begleitung bei Problemen einzusteigen. Der Stun-
denumfang ist mit zehn bis zwanzig Stunden begrenzt. Deswe-
gen kann er auch nur Wegweiser in andere Fachstellen sein und 
eine erste Orientierung geben. Aber gerade im vergangenen 
Jahr haben die Gemeinden mit einem Familienstützpunkt einen 
großen Beitrag geleistet, um Familien schnell und ohne lange 
Wartezeiten familienbildende Angebote zu ermöglichen. Eltern 

Familienstützpunkt

Claudia Ruhe (Foto: Norbert Schmelz)

Anzeigen



21

finden auf den Seiten der Stützpunkte Erklärungshilfen zur aktu-
ellen Situation und Anlaufstellen für regionale und überregionale 
Hilfsangebote. (www.familienbildung-wuerzburg.de)

Ich plane mit Ihnen am 28. April 2021 um 20 Uhr ein Online-
seminar zum Thema Kinderängste in Zeiten von Corona. Für 
wen ist dieser Abend gedacht?

Ein spannendes Thema für ALLE Eltern. Denn hier geht es dar-
um, dass Ängste ein ganz normaler Teil der kindlichen Entwick-
lung sind und was Kinder an liebevoller Unterstützung brauchen, 
um sich diesen zu stellen. Eltern erfahren an diesem Abend viel 
Wissenswertes von den entwicklungsbedingten Ängsten und 
dem Umgang damit. Es werden in der Diskussion praktische 
Ideen für die Unterstützung im Alltag mit Kinderängsten geboten. 
Insbesondere möchten wir auch an diesem Abend die aktuelle 
Corona-Situation nicht außer Acht lassen – ein spannendes und 
wichtiges Thema, wie ich finde.

Liebe Frau Ruhe, vielen herzlichen Dank für das Gespräch 
und die Zeit, die Sie sich für dieses Interview genommen 
haben!

Ich freue mich auf den Austausch mit
Ihnen am 28. April 2021.

Das Interview führte: Martina Schidla
(Familienstützpunkt Markt Reichenberg)

Anmeldung zum Online Abend
unter: familienstuetzpunkt@
reichenberg.bayern.de
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Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Neue gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch April: 

Christus ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgebo-
rene der ganzen Schöpfung. (Kolosserbrief 1, 15)

So langsam wird es Frühling. Auch wenn der Winter sich, ge-
rade als ich diese Zeilen schreibe, sich noch einmal mit ent-
sprechenden Temperaturen in Erinnerung bringt. Es ist nicht 
zu übersehen: Das erste Forsythien-Gelb leuchtet schon am 
Wegesrand, Blaustern, Schlüsselblumen und Buschwind-
röschen schenken dem Auge schon die ersten Farbtupfer 
und auch aus manchen Büschen sprießt schon das erste 
Grün hervor. Bis sie diese Zeilen lesen, wird die Welt noch 
bunter geworden sein, wenn Büsche und Bäume ihre Blüte 
ansetzen. Es ist die Zeit, in der das Leben wieder erwacht.

Und so entfaltet die Schöpfung ihre besondere Schönheit, 
die hoffentlich einhergeht mit einem Aufatmen des Herzens: 
Endlich Frühling! Ostern, das Fest der Auferstehung, wird 
nicht umsonst mit dem Frühling verbunden. Die Osterbot-
schaft macht deutlich, dass Gott dem Tod nicht das letzte 
Wort lässt. Sie ist eine Botschaft der Hoffnung und der Zu-
versicht, die der Seele sicheren Boden bereiten möchte, um 
im Gleichgewicht zu bleiben.

Dieses Gleichgewicht brauchen wir, damit wir im Blick behal-
ten, was in den kommenden Wochen nötig zu tun und besser 
zu unterlassen ist. Grund zur Hoffnung ist ja da. Möge nun 
die Geduld dazukommen.

Bleiben Sie behütet und gesund.
Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet Sie unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Anzeige
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Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort Predigt
25.04. 09:30 Reichenberg (A) Pfr. Penßel
  Goldene Konfirmation
  Jahrgang 1970
 11:00 Reichenberg (A)
  Goldene Konfirmation
  Jahrgang 1971
  (beide Gottesdienste nur für
  Jubilarinnen, Jubilare
  und deren Angehörige)
02.05. 10:00 Uengershausen (A) Pfr. Penßel
  Goldene Konfirmation
  Jahrgänge 1970 und 1971
  (nur für Jubilarinnen, Jubilare
  und deren Angehörige)
09.05. 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Reichenberg
13.05. 10:00 Grillplatz Lindflur Pfrin. Landgraf
(Christi  Gottesdienst Pfr. Penßel
Himmelfahrt) im Grünen (FamGD)
16.05. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
23.05. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
(Pfingstsonntag)
24.05. 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
(Pfingstmontag)
A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg:
(Alle Termine unter Vorbehalt!)
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer

in Uengershausen:
Kirchenvorstandssitzung: Do., 06.05., 20.00 Uhr in der MZH

Die Goldenen Konfirmationen der Konfirmationsjahrgänge 
1970 und 1971 werden für Reichenberg am 25. April 2021 und 
für Uengershausen am 2. Mai 2021 gefeiert (siehe Gottesdienst-
plan).
Wir bitten um Verständnis, dass wegen des begrenzten Platz-
angebots in unseren Kirchen die Gottesdienste zur Goldenen 
Konfirmation nur von Jubilarinnen und Jubilaren sowie deren 
nächsten Angehörigen besucht werden können.
Ein herzliches Dankeschön …
… an Harald Zimmermann und Sigrid Kranz für die Pflege des 
Platzes und das Schneiden der Bäume rund um die Kirche in 
Uengershausen und
… an die Uengershäuser Putzteams für die Sauberkeit in der 
Kirche.
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein: 
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt. Derzeit Coronapause.
Teentreff: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt. Derzeit Corona-
pause.

Kirchenchor AL-LI-FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: Es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt. 
Die Senioren aus FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt. 
Bitte beachten sie: Im Moment dürfen keine Treffen in unse-
rem Gemeindehaus stattfinden. Sobald das wieder möglich ist, 
denken sie bitte daran, bei allen Treffen / Gruppenstunden das 
aktuell gültige Hygieneschutzkonzept des Gemeindehauses ein-
zuhalten. Außerdem ist immer - spätesten 48 Stunden nach der 
Veranstaltung - eine Teilnehmerliste im Pfarramt abzugeben. Die 
Formulare liegen im Gemeindehaus aus. Sollten die Formulare 
ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Familiengottesdienst an Christi Himmelfahrt im Grünen
Am Do., 13.5.21, um 10.00 Uhr, laden wir – Pfarrer Matthias Pen-
ßel und ich – sie herzlich ein zu einem Familiengottesdienst. Ort: 
Grillplatz in Lindflur. Nähere Infos in dieser Ausgabe unter der 
Rubrik: Kirchliche Mitteilungen Reichenberg-Uengershausen. 
Wer den Gottesdienst gern im Sitzen verbringt, denke bitte an 
eine Picknickdecke.

Vorgemerkt: Verabschiedung Pfarrerin Landgraf
(unter Corona-Vorbehalt)
Auch wenn wir Corona bedingt derzeit in Vielem ausgebremst 
sind, schreitet die Zeit unaufhaltsam voran und schon bald heißt 
es Abschied nehmen von Pfarrerin Heidi Landgraf. Merken sie 
sich deshalb jetzt schon den Sonntag, 18.7.21, 10.00 Uhr, vor. 
Geplant ist der Abschiedsgottesdienst im Schwimmbad in Al-
bertshausen (so Corona will). Sofern es bis dahin wieder erlaubt 
ist, wird sich danach in bewährter Weise das Schwimmbadfest 
anschließen.

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Anzeigen
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Der Heilige Geist und die Pusteblume
Auf den Wiesen gibt es derzeit viel leuchtendes Gelb zu sehen. 
Der Löwenzahn blüht auf. Ich mag dieses Unkraut eigentlich 
nicht, auch wenn es schön aussieht. Ein paar Tage später ist 
die leuchtende Farbe aber verschwunden und es sind daraus 
„Pusteblumen“  geworden. Unsere Kinder lieben es bis heute 
diese Pusteblumen zu pflücken und den Samen in den Himmel 
zu pusten. Der Wind treibt den Samen dann in ‚weite Ferne‘ oder 
aber auf festen Untergrund oder er bleibt auf der Wiese und wird 
wieder zu Löwenzahn. Der Samen weiß nicht wohin es ihn treibt, 
aber er wird an anderer Stelle nützlich. Der Wind ist sein Freund, 
er bringt seine Saat überall hin. So weht der Wind wann er will 
und so weht der Wind wohin er will und der Samen lässt sich 
einfach von ihm tragen, um erneut Wurzeln zu schlagen und 
aufzublühen und seine Frucht weiterzugeben. In einigen Tagen 
feiern wir das Pfingstfest. Da ist im Prinzip das gleiche passiert. 
Die Jünger haben die Worte Jesu in die Welt hinausgepustet und 
weltweit haben sie Frucht getragen, bis heute.
Dabei kann Gottes Wort auf ganz unterschiedliche Weise aus-
gestreut werden: durch liebevolle Gesten und gute Worte, durch 
die Liebe, die wir unserer Familie geben, oder auch indem wir 
unsere Stimme erheben gegen das, was uns unrecht erscheint 
in unserem täglichen Leben, in unserer Gesellschaft.
Und wie die Pusteblume sollten wir am besten den Samen 
ganz ziellos, ohne groß darüber nachzudenken, ausstreu-
en. Und einfach darauf vertrauen, dass unsere guten Worte, 
Gedanken oder unser Handeln für andere Wurzeln schlagen 
und Früchte tragen. Sicherlich nicht immer – manches wird 
auch auf felsigen Boden, auf harte Herzen treffen; über man-
che Samen muss vielleicht erst ein Regenguss darüber ge-
hen, der den Samen in die Erde spült und ihn dann gedeihen 
lässt. Aber vieles von dem, was wir aussäen, wird weiter ge-
tragen werden, Früchte tragen und eigene Samen ausstreuen. 
Es ist tatsächlich wie bei der Pusteblume – vielleicht sollte ich 
dies angebliche Unkraut in meinem Garten künftig mit freundli-
cheren Augen betrachten.

Herzliche Grüße                              Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Hennin-
ger-Weg 11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805,
laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Zwischendrin
Wer die biblischen Geschichten zwischen Ostern und Pfingsten 
verfolgt, der spürt, dass dies eine besondere Zeit ist. Die Jün-
ger begreifen nach und nach, dass Ostern und die Auferstehung 
wirklich geschehen sind. Immer wieder begegnet Jesus ihnen, 
oft überraschend und unerwartet. Es ist zugleich eine Zeit des 
Übergangs, der Heilige Geist von Pfingsten ist noch nicht da. Die 
Freunde Jesu treten noch nicht nach außen, sie bleiben unter 
sich. Die Kirche muss sich erst entwickeln.
Manchmal denke ich, dass wir uns gegenwärtig auch in einer 
solchen Zeit des Übergangs befinden. Gesellschaftliche Entwick-
lungen sind von der Corona-Krise noch beschleunigt worden. So 
müssen auch wir uns kirchlich neu definieren.

Anzeige



26

Kirchliche Entwicklungen sind stark spürbar: Viele Frauen for-
dern selbstbewusst neue Rollen in der Kirche für sich ein, der 
synodale Weg benennt und diskutiert, wo sich Kirche weiter ent-
wickeln muss. Und leider reißen die Nachrichten über sexuelle 
Gewalt in der Kirche nicht ab.
Die Umsetzung der Hygiene-Vorgaben fordert alle kirchlichen 
Verantwortlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen stark. 
Zuletzt haben die Räte in Reichenberg daher leider entschei-
den müssen, deshalb im April die Gottesdienste auszusetzen. 
Gottesdienste im Onlineformat sind neu entstanden, neue Got-
tesdienstformen im Freien und über die Eucharistiefeier hinaus 
sprechen Menschen in anderer Form an. Der Wandel ist spürbar, 
wohin genau aber die Entwicklung geht, ist noch nicht absehbar.
Wir sind in einer Zeit des Übergangs. Beten wir auch wie die Jün-
ger UND die Frauen der jungen Kirche um den Heiligen Geist. Mit 
Gottes Kraft können wir uns auch den kommenden Herausforde-
rungen stellen.                           Bernd Müller, Gemeindereferent
 

Gottesdienste und andere Termine         
Samstag, 24.4. Hl. Fidelis von Sigmaringen
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 25.4. 4. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Re Online-Messfeier  
   https://bistum-wuerzburg-ocweb.schule/b/
  lau-nxx-nqt-btl
10:00 Uhr Ei Messfeier
Donnerstag, 29.4.  Hl. Katharina von Siena
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 1.5. Maria – Schutzfrau von Bayern
10:00 Uhr Re Messfeier mit Maiandacht
   für Verst. der Fam. Sebastian Neubauer
Sonntag, 2.5. 5. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Ki,Wa   Messfeier
18:00 Uhr Re Maiandacht am Sassekreuz oberhalb des
  Sichelsgrunds
Donnerstag, 6.5.   Donnerstag der 5. Osterwoche
19:00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber
Samstag, 8.5. Samstag der 5. Osterwoche
18:00 Uhr Re Vorabendmesse für Maria u. Andreas
  Schröpfer
Sonntag, 9.5. 6. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
09:30 Uhr Wa Messfeier, anschl. Flurprozession
Mittwoch, 12.5. Hl. Nereus und Hl. Achilleus und
  Hl. Pankratius
18:00 Uhr Re Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Donnerstag, 13.5.  Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Ki,Wa   Messfeier
Samstag, 15.5. Samstag der 6. Osterwoche
10:30 Uhr Re Taufe von Ruby Pfautsch 
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 16.5. 7. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr Re Messfeier
Donnerstag, 20.5.  Hl. Bernhardin von Siena
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 22.5. Hl. Rita von Cascia
18:00 Uhr Ki Jugendgottesdienst
Sonntag, 23.5. Pfingsten
10:00 Uhr Re Messfeier für Klaus-Dieter Kleinert
Montag, 24.5. Pfingstmontag
10:00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber
Zum Vormerken:
So. 27.6., 11 Uhr Re Erstkommunion in Reichenberg
Sa. 18.7. Re „25 Jahre Karibuni Eine-Weltz-
   Verein“, Benefizkonzert im Schloßhof
   mit dem Duo „Si Senor Musica Latina“.
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Im April keine Gottesdienste im Präsenzformat
In Reichenberg wird es im restlichen April keine katholischen 
Gottesdienste im Präsenz-Format geben. Pfarrgemeinderat und 
Kirchenverwaltung beschlossen das in der Woche nach Ostern 
beinahe einstimmig.
Angesichts steigender Inzidenzwerte, fehlender Testungen und 
teilweise unklarer Rückmeldungen an das Gesundheitsamt hiel-
ten die Ratsmitglieder die Risiken, die sich durch Gottesdienste 
in der Kirche ergeben, für derzeit nicht einschätzbar. Sie hatten 
dabei vor allem Mesner, Ministranten, Organisten und Ordner 
im Blick, die sich – anders als die Gottesdienstbesucher – nicht 
frei entscheiden können, ob sie die Kirche besuchen wollen oder 
nicht. Die Reichenberger Gremien bitten alle Gemeindemitglie-
der zum Verständnis für Ihre Entscheidung.
Als Ersatzangebot werden Online-Eucharistiefeiern mit Pater 
Mario Muschik angeboten am Samstag, 17. April, 19 Uhr, und 
am Sonntag, 25. April, um 10 Uhr. Das Reichenberger Online-
Gottesdienst-Team wird die Gottesdienste vorbereiten. Die Zu-
gangsdaten lauten: https://bistum-wuerzburg-ocweb.schule/b/
lau-nxx-nqt-btl. Sie sind auch auf der Homepage der Pfarreien-
gemeinschaft zu finden: https://www.pg-kreuz-christi.de.
Auf Basis der Empfehlungen von Regierung und Bistum hatten 
die Reichenberger Gremien schon kurz vor Ostern entschieden, 
über die Ostertage keine Präsenz-Gottesdienste durchzuführen. 
Stattdessen wurden am Karfreitag und Ostersonntag kurzfristig 
Online-Gebete angeboten, wohlwissend, dass das kein vollwer-
tiger Ersatz sein kann und  nicht alle Gottesdienstbesucher einen 
Internetzugang haben. Die Rückmeldungen, die die Verantwort-
lichen hinterher erhielten, bestätigten sie überwiegend in ihrer 
Entscheidung.
Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek, der neben Reichenberg zahlreiche 
weitere Pfarreien betreut, ließ die Reichenberger Gremien wis-
sen, dass er bei diesem Thema jede Entscheidung der örtlichen 
Gremien unterstützt, da das Bistum keine klaren Vorgaben ge-
macht habe. Sie seien am besten in der Lage, die Situation in 
ihrem Umfeld zu beurteilen.                                                     MR
 
Ostern online und mehr
Aufgrund der angespannten Corona-Situation stimmten Pfarrge-
meinderat und Kirchenverwaltung mit Unterstützung des Seel-
sorgerteams gegen die Durchführung von Präsenzgottesdiens-
ten an den Kar- und Ostertagen.  
Als Ersatzangebot gestalteten Gemeindeassistentin Laura Hein-
rich, Barbara Kessler und Matthias Brand spontan zwei kleine 
Online-Gebetszeiten. Am Karfreitag  stand traditionell das Kreuz 

im Mittelpunkt. Mit Passionsgeschichte, Fotos der Kreuzenthül-
lung aus der Reichenberger Kirche, traditionellen Liedern und 
modernen Texten, wurde eine stimmige Feier gestaltet. Am Os-
tersonntag wurde noch einmal virtuell gefeiert - anders als sonst 
und doch ein festlicher Ostergottesdienst. 
Rund um die Kirche gab es Möglichkeiten, die Kar- und Osterta-
ge für sich zu gestalten. Die Kirche war täglich für das persönli-
che Gebet geöffnet. Es konnte an der Klage- und Dankemauer 
gebetet, ein Familien-Kreuzweg abgelaufen, die Osterspeisen 
zum Segnen vorbeigebracht sowie das Friedenslicht und geseg-
nete,  bunte Ostereier abgeholt werden. 
Die Fahnen wurden als Mut machendes Zeichen der Osterfreude 
vor der Kirche aufgestellt. Allen Ehrenamtlichen, die dazu beige-
tragen haben, ein herzliches Dankeschön.                        LH/EG

Beliebte Palmbuschen
Bereits zum zweiten Mal betraf die Corona-Krise den Palmsonn-
tag. Für Palmsonntag waren rund 60 Palmbuschen vorbereitet, 
gesegnet und vor bzw. in der Kirche bereitgestellt. In wenigen 
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Tagen waren die Behälter leer. Bei allen Spendern danken wir 
ganz herzlich. Der Erlös geht an Hilfsprojekten für notleidende 
Kinder.                                                                   E./G. Gramlich
 
Maiandacht  am Sassekreuz
Am Sonntag, 2. Mai, findet wieder um 18 Uhr die Maiandacht am 
Sassekreuz oberhalb des Sichelsgrunds statt. Die Natur bietet 
einen besonders stimmungsvollen Rahmen für diese Feier. Bitte 
Maske mitbringen. Je nach weiterer Entwicklung müssen sich 
die Organisatoren vorbehalten, diese Andacht kurzfristig abzu-
sagen. Sie bleiben aber zuversichtlich.                                   MR

Strafe droht:
Bitte Kirchenparkplatz nicht
unrechtmäßig nutzen
Der Investor der beiden 
Wohnhäuser, der sowohl 
Baugrundstück als auch Kir-
chenparkplatz auf Basis ei-
nes langen Erbpachtvertrags 
mit der katholischen Kirchen-
stiftung Reichenberg über-
nommen hat, informierte die 
Kirchenverwaltung, dass er 
gegen unrechtmäßige Parker 
auf dem Kirchenparkplatz vor-
geht. Hierzu hat er einen Ver-
trag mit der ETI park Parking 
Management geschlossen, 
die nun Strafen ausspricht.
Von dieser Strafe sind natürlich Nutzer des Kirchenzentrums (Kir-
che, Pfarrheim, Pfarrbüro, Sakristei) ausgeschlossen. Kirchen-
besucher, die außerhalb der Gottesdienstzeiten aufgrund einer 
Veranstaltung in der Kirche oder dem Pfarrheim den Kirchen-
parkplatz nutzen, werden gebeten, einen Zettel mit Telefonnum-
mer und Grund des Aufenthalts an der Windschutzscheibe gut 
sichtbar zu platzieren.
Alle unberechtigten und ungekennzeichneten Fahrzeuge wer-
den sofort an ETI park Parking Management gemeldet, die den 
Fahrzeughalter ermittelt und dem Halter auf dem Postweg eine 
Zahlungsaufforderung von 20 Euro (zuzgl. Verwaltungskosten) 
zusendet.
Die Kirchenverwaltung bittet alle rechtmäßige Parker, diese neu-
en Regeln zu befolgen.                                                           MR

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag, 25.04. 10.15 Messfeier
Sonntag, 02.05. 10.15 Messfeier
Donnerstag, 13.05. 10.15 Messfeier
Sonntag, 16.05. 10.15 Messfeier
Sonntag, 23.05. 10.15 Wort Gottes-Feier

Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespres-
se… Aushang… sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste (s. Aushang) statt; u.a. Tragen 
von FFP2-Masken…

PG St. Petrus – Der Fels … Infos …
Bischof Dr. Franz Jung hat Pfr. Dr. Jerzy Jelonek, Leiter der PG 
Kreuz Christi, Eisingen, mit Wirkung vom 1. April 2021 auch zum 
Pfarrer der Pfarreien Gaubüttelbrunn, Kirchheim und Kleinrinder-
feld für 6 Jahre ernannt. Dr. Jelonek ist damit auch Leiter der PG 
St. Petrus – Der Fels, Kirchheim.

Pfr. Dr. Jerzy Jelonek, Tel.: 09306/1244
E-Mail  jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
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Ökumene
Karibuni
Was bedeutet eigentlich „Fair-
trade-Town“? Fairtrade-Town 
ist eine Auszeichnung des 
Vereins TransFair. Dieser Ver-
ein hat sich zum Ziel gesetzt, 
den fairen Handel in das Be-
wusstsein der Verbraucher zu 
bringen, um mehr Unterstüt-
zung und Gerechtigkeit für die 
Menschen in Afrika, Südame-
rika und Asien zu schaffen. 
Fairtrade steht für
– Bessere Arbeits- und Le-
 bensbedingungen für Klein-
 bauern und Arbeiter durch
 die Förderung von Ge-
 schlechtergerechtigkeit
 und Verbot ausbeuteri-
 scher Kinderarbeit. 
– Existenzsicherungen durch
 stabile Mindestpreise und
 eine Fairtrade-Prämie.
– Förderung des Bio-Anbaues und traditioneller Handwerks-
 und Anbautechniken,   Schulung in nachhaltiger Landwirt-
 schaft und Aufbau von Infrastruktur.
– Ausschaltung gewinnorientierter Zwischenhändler.
– Der Fairtrade-Standard wird regelmäßig überprüft, demokra-
 tische Gemeinschaften und Gewerkschaften werden unter-
 stützt und gestärkt.

Unser Weltlädchen Karibuni hat sich in Reichenberg seit 25 Jah-
ren diesen Zielen verschrieben. Alle Mitarbeiter*innen arbeiten 
ehrenamtlich und jeglicher Überschuss wird nach Abzug von 
Steuern und Abgaben als Spenden an ausgewählte vertrauens-
würdige Projektpartner überwiesen. Das ist sichere Direkthilfe, 
die nicht in dubiosen Kanälen verschwindet.

Reichenberg ist unter 727 Kommunen bundesweit nun die 5. Ge-
meinde im Landkreis Würzburg, die sich Fairtrade-Town nennen 
darf. Die zertifizierten Gemeinden verpflichten sich durch dieses 
Label, sich aktiv an der Zielsetzung des fairen Handels zu betei-
ligen durch
– Informations- und Bildungsarbeit
– Ausschank und Verkauf fair gehandelter Produkte bei allen 
 öffentlichen  Veranstaltungen in Vereinen, in der Gastronomie 
 und im Einzelhandel.
– Angebote, wie „faire Woche“ etc.

Die Fairtrade-Town-Zertifizierung ist für Karibuni ein Anlass, sich 
ganz herzlich bei allen zu bedanken, die auf vielfältige Weise 
zum Erreichen dieses Zieles beigetragen haben:
– Herrn Bürgermeister Hemmerich und der Gemeinde Rei-
 chenberg für die Offenheit und Bereitschaft gegenüber dem
 Fairtrade-Gedanken.
– Frau Oehler, die uns unsere Räumlichkeiten mietfrei zur Ver-
 fügung stellt, so dass der Fortbestand unseres Lädchens ge-
 sichert ist.
– Allen Kundinnen und Kunden, die durch ihre Einkäufe im Läd-
 chen den fairen Handel unterstützen.
– Allen ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, die durch ihren Ein-
 satz das Lädchen am Laufen halten.
– Allen Vereinen, dem Einzelhandel und der Gastronomie, die
 sich bereit erklärt haben, fair gehandelte Produkte mit aufzu-
 nehmen.

Karibuni wird trotz der Pandemie voraussichtlich weiterhin geöff-
net bleiben.

Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 Uhr und Fr. 15–18 Uhr

     Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg, IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
www.karibuni-reichenberg.de
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BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Amphibienwanderung Frühjahr 2021

Zum Zeitpunkt der Abgabe 
dieses Artikels ist die diesjäh-
rige Hilfe bei der Amphibien-
wanderung im Guttenberger 
Forst aufgrund der schwan-
kenden Wetterverhältnisse 
noch nicht abgeschlossen. 
Viele kalte Nächte, teilweise 
mit Schnee und Eis, haben 
die Wanderung der Kröten 
und Frösche weit in den Ap-
ril hinein verschoben. Wei-
terhin werden noch von der 
Ortsgruppe Reichenberg und

ihren fleißigen Helfer*innen zwei Schwerpunkte um das Forst-
haus Guttenberg und weiter westlich im Bereich zwischen dem 
kleinen Parkplatz (Parkplatz rechts (Nordseite) Richtung Kist 
nach dem Parkplatz „Waldkindergarten“ und dem nächsten Wan-
derparkplatz auf der linken Seite (Südseite) betreut. Nun hat die 
Rückwanderung von den Laichteichen begonnen, deshalb wur-
den die Zäune in den letzten Tagen geöffnet bzw. werden in den 
nächsten Tagen auf die andere Straßenseite gesetzt.

Reptil des Jahres – die Zauneidechse
Die Älteren von uns können sich sicher auch noch an den ver-
trauten Anblick von Zauneidechsen in Gärten (auch in der Stadt!) 
und bei Wanderungen erinnern – heute sieht man sie nur selten. 
„Leider verschwindet die früher allgegenwärtige Art aus der zu-
nehmend ausgeräumten Landschaft. In der bereits zehn Jahres 
alten deutschen Roten Liste befindet sich die Zauneidechse (La-
certa agilis) noch auf der sogenannten Vorwarnliste. Das bedeu-
tet, dass sich ihre Lage in den nächsten Jahren verschlechtern 
könnte. Auf den oft aktuelleren Roten Listen der meisten Bun-
desländer wird die Zauneidechse tatsächlich inzwischen bereits 
als gefährdet oder sogar stark gefährdet eingestuft“. Schon im 
Corona-Jahr 2020 war die Zauneidechse von der DGHT (Deut-
sche Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde) zum 
Reptil des Jahres gekürt worden. Da nur wenig geplante Ver-
anstaltungen rund um dieses Reptil herum stattfinden konnten, 
wurde erneut beschlossen, dass die Zauneidechse auch 2021 
Reptil des Jahres bleibt.

Die Zauneidechse zählt als kleinste Eidechse zur Gattung der 
Smaragdeidechsen. Charakteristisch für die unterschiedlich ge-
zeichneten Reptilien, die in Mitteleuropa meist 18 bis 20 Zenti-
meter Gesamtlänge erreichen, ist neben den leuchtend grünen 
Flanken der Männchen zur Paarungszeit eine braune Rückenfär-
bung mit dunklen Flecken und drei oft nur angedeuteten weißen 
Linien. Zauneidechsen sind relativ anpassungsfähige Reptilien 
(= Kriechtiere), die eigentlich keine hohen Ansprüche an ihre 
Lebensräume stellen. Sie bewohnen strukturreiche Flächen im 
Offenland, Saum- und Übergangsbereiche an Wald- und Feld-
rändern, als Kulturfolger auch gerne Lebensräume in naturnahen 
Gärten oder entlang von Straßen, Bahnstrecken und Zäunen – 
daher auch ihr deutscher Name.

Zauneidechsen sind etwa 
die Hälfte des Jahres aktiv. 
Männchen verlassen die Win-
terquartiere meist im März/
April und beenden ihre Akti-
vität oft im August. Weibchen 
erscheinen etwas später; am 
längsten sind Jungtiere zu 
beobachten, die sich oft erst 
im September zurückziehen. 
Zauneidechsen sind tagaktiv. 
Zum Aufwärmen suchen die

Vereinsmitteilungen

Tiere gut besonnte Bereiche auf. Bei hohen Temperaturen bewe-
gen sie sich dagegen im Schutz der Vegetation oder in feuchten 
Bereichen, sofern sie nicht ganz in ihrem Unterschlupf bleiben. 
Zauneidechsen ernähren sich räuberisch, vor allem von Insekten 
und Spinnen. Heuschrecken und Raupen fressen sie besonders 
gerne. Umgekehrt werden Zauneidechsen von Vögeln, vor allem 
Turmfalken, aber auch von Schlangen sowie von Säugetieren – 
von Mäusen bis zu Wildschweinen – gefressen.

Nicht nur die Art selbst ist streng geschützt. Da die Zauneidechse 
im Anhang der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europäischen 
Union aufgelistet wird, ist es zudem verboten, ihre Lebensräume 
zu beschädigen oder zu zerstören. Die wichtigsten Gefährdun-
gen sind : Überbauung, weitflächige Photovoltaikanlagen, Auf-
forstungen von Lichtungen oder vor Wäldern, weniger Säume 
an und in Wäldern und an Feldern. Oft sind ihre letzten Lebens-
räume an Bahnanlagen, Straßen und Autobahnen und auch die 
sind oft durch die Errichtung von Lärmschutzwänden bedroht. 
Fragliche Schutzmaßnahmen wie Umsiedlungen in nicht geeig-
nete oder bereits besiedelte Flächen, die eine Überbauung erst 
einmal ermöglichen, können unmittelbar zur Gefährdung beitra-
gen. Erfolgsversprechender sind die Eingriffsvermeidung sowie 
Sicherung, Vergrößerung und Vernetzung vorhandener Lebens-
räume. (Quellen: https://www.nabu.de/news/2019/12/27356.html 
und https://www.dght.de/files/web/tier_des_jahres/2020/Zaunei-
dechse_Flyer_Web.pdf)

Auch Sie können Ihren Garten für die Zauneidechse wohnlich 
gestalten – in struktur- und insektenreichen Gärten fühlen sich 
Zauneidechsen – und viele andere Wildtiere – besonders wohl. 
Neben sonnigen Plätzen auf Holz oder Steinen und Verstecken 
in Mauernischen sind ausreichend Beutetiere besonders wichtig. 
Entsprechend profitieren Eidechsen von nektarreichen Blüten-
pflanzen beziehungsweise den durch sie angelockten Insekten. 
Weitere Tipps finden Sie in der Broschüre der DGHT. (https://
www.dght.de/files/web/tier_des_jahres/2020/Zauneidechsen_
Brosch%C3%BCre_Web.pdf)

Termine

Wie so viele Termine musste auch unsere geplante JHV im März 
ausfallen. Diese wird bis auf Weiteres verschoben. Die Veran-
staltungen zusammen mit dem Kreisjugendring und der Grund-
schule (JumS) befinden sich in den Startlöchern und können je 
nach Infektionslage angeboten werden. Trotz der einschränken-
den Bestimmungen und Maßnahmen treibt, blüht und zwitschert 
es in der Natur ohne Einschränkungen – freuen Sie sich daran 
und holen Sie bei Spaziergängen und Naturbeobachtungen Kraft 
und Energie für Ihren Alltag daraus!

Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, rufen Sie 
gerne bei uns an: 0931/68584.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Springfrosch auf Krötenzaun
Foto: R. Mayr

Zauneidechse – Foto Frank Derer 
(Quelle: siehe Text)

Junge Zauneidechse – Foto: Helge May (Quelle: siehe Text)
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Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Hallo Gartenfreunde,

ich hoffe dass jedes Mitglied unsere Frühjahrsmitteilung mit Sa-
mentüte erhalten hat. Mögen die Kräuter gut aufgehen und ent-
sprechend Verwendung in der Küche finden.

Vielen Dank nochmals an alle die hierzu beigetragen haben.

Am Mittwoch, den 24. März haben die „Freunde für Streuobst“ 
unter der fachlichen Anleitung von unserer Kreisfachberaterin 
Jessica Tokarek die Obstbäume am Freizeitgelände Lindflur wie-
der fachgerecht geschnitten. Das angefallene Schnittgut wurde 
gleich an Ort und Stelle gehäckselt. Zum Abschluss spendierte 
der OGV eine Brotzeit.

Ebenfalls vielen Dank für die fleißigen Helfer, es war wieder eine 
sehr schöne Gemeinschaftsaktion.

Am 26. März wurde der Bä-
ckerbrunnen in Reichen-
berg zum Osterbrunnen 
geschmückt. Anja und ihre 
Tochter haben den Brunnen 
mit Grünzeug und bunten Os-
tereiern geschmückt. Vielen 
Dank an die beiden Damen.

Die Ruhebank im Bereich der 
kath. Kirche ist in die Jahre 
gekommen. Matthias Brand 
und sein Team erneuern im 
Moment die Sitzbretter. Vielen 
Dank an das Team.

Der OGV hat in Reichenberg 
und den Ortsteilen noch eini-

ge Bänke stehen. Freiwillige zur Renovierung sind gerne will-
kommen, die Unkosten übernimmt selbstverständlich der OGV. 
Die mutwillig zerstörte Bank am „Sasse-Kreuz“ wird ebenfalls ge-
rade renoviert und an einem anderen Platz aufgestellt.

Jetzt während der Forsythienblüte ist der richtige Zeitpunkt die 
Rosen zu schneiden. Samen von Sommerblumen sowie Stau-
den dürfen jetzt in die Erde.

Zuckermais ist die Gemüsepflanze des Jahres 2021. Aussaat ca. 
Anfang bis Mitte Mai.

Die „Bayerische Pflanze des Jahres 2021“ ist die Fächerblume. 
Gleich zwei neue Sorten, eine leuchtend weiße und eine blau-vi-
olette, werden unter dem Namen „Das himmlische Duo“ in vielen 
Gärtnereien ab Ende April angeboten.

„Leg erst nach Markus (25. April) Bohnen – er wird’s dir reichlich 
lohnen“

In diesem Sinne einen erfolgreichen Gartenmonat April.

Im Namen der Vorstandschaft         Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Zwei eingeklemmte Personen auf der B19 bei Albertshausen

Am 15.03.2021 um 19:31 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Reichenberg zu einem schweren Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person alarmiert. Beim Eintreffen am Einsatzort stellte 
sich heraus, dass zwei Fahrzeuge zusammengestoßen sind und 
insgesamt drei Personen dabei schwerwiegend verletzt wurden. 
Mit schwerem Gerät wurden die Insassen aus ihren Fahrzeugen 
befreit und dem Rettungsdienst übergeben.

Nach etwa 1,5 Stunden war der Einsatz für die Feuerwehr Rei-
chenberg zu Ende.

Im Einsatz waren: Freiwillige Feuerwehr aus Albertshausen, 
Fuchsstadt, Geroldshausen und Reichenberg, der Land 2, Land 
2/3, drei Notärzte, mehrere Rettungswagen, ELRD und die Po-
lizei.

Großeinsatz an einer Schule am Heuchelhof

Zu einem Brand B4 im Gebäude mit hoher Personenanzahl im 
Stadtteil Heuchelhof wurde die Freiwillige Feuerwehr Reichen-
berg am 16.03.2021 alarmiert. Dort ist gegen 11 Uhr ein Feuer in 
einer Toilette ausgebrochen. Bereits auf der Anfahrt wurde dies 
über Funk bestätigt und mit der Evakuierung der Schule begon-
nen. Beim Eintreffen an der Einsatzstelle waren die 300 Kinder 
bereits evakuiert und unser Angriffstrupp ging gemeinsam mit 
den Kameraden aus Rottenbauer ins Gebäude und begann mit 
den Löscharbeiten. Nachdem das Feuer, das an einem Hand-
tuchhalter ausbrach, gelöscht war, wurde der stark verrauchte 
Flur mit Hochdrucklüfter belüftet.

Im Einsatz waren ca.200 Rettungskräfte der Berufsfeuerwehr 
Würzburg, Freiwillige Feuerwehr Rottenbauer, Heidingsfeld und 
Reichenberg, Dokutrupp der SFS Würzburg, UG El Würzburg, 
Rettungsdienst und die Polizei die mit über 30 Fahrzeugen an-
rückten.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg
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Pfadfinder – Stamm Hattenhausen
Wir blicken zurück auf 35 Jahre Stamm Hattenhausen, auf 35 
Jahre Feuer und Flamme. Auf Jahre, die geprägt sind von ge-
meinsamen Erfahrungen, Gemeinsamen wachsen, Ausflügen, 
die erlebnisreich waren, Ausdauer und gemeinschaftliches, rück-
sichtsvolles Handeln erfordern. Reisen, Lager und Wanderun-
gen, die uns bis nach Norwegen und Schweden oder auch durch 
die fränkische Schweiz trieben. Ebenso die wöchentlichen Grup-
penstunden, die mit Gemeinsamen Spiel, Lagerfeuer oder einfa-
ches Beisammen und gegenseitiger Austausch bestimmt sind, 
ist ein wichtiger Teil des Pfadfinder Daseins. Naturverbunden, 
mutig, freundlich, aufgeschlossen, rücksichtsvoll und verantwor-
tungsbewusst. Attribute, die wir als Pfadfinder nach außen tragen 
und gemeinsam Leben möchten. Außerdem war es uns aufgrund 
eines motivierten und starken Zusammenhalts in der Leiterrunde 
möglich gemeinsam Dinge umzusetzen, was uns sehr stolz macht 
und motiviert.  „Wir gleichen den Ziegeln einer Mauer: Jeder von 
uns hat seinen Platz, wenn er auch in einer so großen Mauer recht 
klein erscheint. Wenn ein einzelner Ziegel zerfällt oder aus seiner 
Stelle bricht, dann entstehen Sprünge, und die Mauer beginnt zu 

Das Reichenberg- & Pfadfinder-Kreuzworträtsel
1. Welche Sackgasse zweigt von der Hattenhauser Straße ab?
2. Welcher Gegenstand in schwarz-weiß-gold befindet sich ganz 
oben auf der Inschrift der evangelischen Kirche Reichenberg?
3. Wieviele Haselnüsse findest du im Reichenberger Tunnel?
4. Wie lautet das erste Wort auf dem Schild an der Bank am 
Waldrand vom Höchberg geradeaus Richtung Guttenberger 
Forst?
5. Welches Grafititier auf der Malzfabrik hat ein Schild umhängen 
mit den Worten „Keep it real“?
6. Was wird laut dem 10. Grundsatz fairen Handels geschützt 
(Aushang am Karibuni)?
7. Wie hieß der weibliche Stammesvorstand der Pfadfinder 
2016/17 laut Aushang am Rathaus mit Vornamen?
8. Welche Hausnummer hat das Reichenberger Rathaus?
9. Wichtiges Schuhwerk für lange Wanderungen
10. Ursprüngliche Verwendung des Reichenberger Rathauses
11. Name der Reichenberger Sporthalle
12. Wichtiges Utensil zum Campen
13. Name des Reichenberger Bachs
14. Material zum Schnitzen
15. Jüngste Altersgruppe bei den Pfadfindern
16. Werkzeug zum Holzspalten
17. Pfadfinderschal
18. Scharfe Klinge zum Schneiden
19. Kopfbedeckung mit Krempe
20. Langer Spaziergang

wanken.“ Auch der Gründer der Pfadfinderschaft Robert Baden-
Powell war sich der Macht und Stärke einer Gruppe bewusst. Nicht 
zuletzt deshalb ist bei uns jeder jederzeit Willkommen und wir 
freuen uns immer auf neue Gesichter oder engagierte Mitglieder.     
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Senioren

Feuerlöscher-Prüfung Fuchsstadt
Vom 03.05.2021 bis einschließlich 23.05.2021 können wieder die 
privaten Feuerlöscher für die notwendige Prüfung gesammelt ab-
gegeben werden.

Wer ein Gerät prüfen lassen möchte oder gar einen neuen Lö-
scher benötigt, kann sich bei bei der Firma Willi Hegwein (Hei-
dingsfelderstraße) anmelden. Bitte den Feuerlöscher mit Name 
und Telefonnummer markieren und zu den normalen Geschäfts-
zeiten abgeben.

Informationen
Blutspendetermin des Bayerischen
Roten Kreuzes
21. Mai 2021  in Geroldshausen, Sporthalle im Seeweg 2 von 
17:00 Uhr – 20:00 Uhr

Start der Projektinitiative boden:ständig in
Fuchsstadt
Im Frühjahr 2021 beginnt die Kartierung zur Bestandsaufnahme. 
Hierbei werden in der Landschaft die Landnutzung, das Gewäs-
sernetz und die Topographie aufgenommen. Im Anschluss kön-
nen so neuralgische Punkte und sinnvolle Maßnahmenstandorte 
identifiziert werden.
Während der Kartierung bemühen sich unsere Mitarbeiter mit 
Landwirten*innen und anderen Betroffenen und Interessierten 
vor Ort in Austausch zu treten. Aber auch Sie können während 
der Kartierung die Diskussion zu den Mitarbeitern suchen und 
Ihre Meinung zu der Problematik in Fuchsstadt schildern.
boden:ständig findet gemeinsam und auf freiwilliger Basis mit 
der Bevölkerung vor Ort statt. Dabei zeichnet sich die Projektini-
tiative durch den Dreiklang von Bewirtschaftungsmaßnahmen, 
den Aufbau von Puffersystemen und der Gewässerentwicklung 
aus. 

Unsere Ansprechpartner vor Ort:
Luka Repanis  Alexander Wolz
Tel.: 0931 27 95 731 Tel.: 0931 27 95 736
Mobil: 0151 147 840 90 Mobil: 0170 220 95 17
Mail: Luka.Repanis@bbv-LS.de Mail: Alexander.Wolz@bbv-LS.de
> Zuständig für Puffersystem > Zuständig für Bewirtschaf-
und Gewässer tungsmaßnahmen
BBV LandSiedlung GmbH, Team Würzburg,
Werner-von-Siemens-Str. 55a, 97076 Würzburg
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„10 Jahre Ehrenamtskarte im Landkreis 
Würzburg – feiern Sie mit!“
Liebe Ehrenamtskarteninhaber*innen,

die Servicestelle Ehrenamt und 
drei Partner der Bayerischen Eh-
renamtskarte im Landkreis Würz-
burg laden Sie zu Aktionstagen im 
Mai 2021 ein. Bitte beachten Sie 
die zu diesem Zeitpunkt gegebe-
nen Corona-Regeln. Bei notwen-
digen Änderungen der Veranstaltungen werden wir Sie rechtzei-
tig informieren.

Bei Fragen ist die Servicestelle Ehrenamt erreichbar unter 0931 
8003-5834 oder schriftlich an ehrenamtskarte@lra-wue.bayern.
de.

Aktionstage unserer Partner für den Monat Mai

Haben Sie Lust, mal wieder richtig lecker Burger und Fritten 
zu essen?

Dann nutzen Sie den Aktionstag vom Burgerheart Würzburg am 
Dienstag, 4. Mai 2021 von 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr! Sie er-
halten bei Vorlage Ihrer gültigen Ehrenamtskarte 20 % Rabatt 
auf alles. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom Burgerheart 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Hier nochmal die wichtigsten Infos auf einen Blick:
Aktionstag: Dienstag, 4. Mai 2021, von 12:00 Uhr – 22:00 Uhr
Burgerheart Würzburg, Neubaustraße 8, 97070 Würzburg, Tel. 
0931 61947910

Die Online – Sprechstunde:
Frag doch mal den Fridolin
Neues Angebot vom Verein
„Internet Von Senioren für
Senioren e.V.“ – Würzburg

Mit der Online-Sprechstunde wird
den Älteren aus Stadt und Landkreis
Würzburg die Möglichkeit geboten,
sich zwanglos und kostenfrei Hilfe und
Antworten bei Problemen mit Laptop,
Tablet oder Smartphone zu holen. Je-
weils am Dienstag von 9:45 bis 10:45 Uhr,
außer an Feiertagen, kann man über die ZOOM-Plattform den 
Erklärbären Fridolin erreichen. Hinter Fridolin verbergen sich die 
Lernbegleiter vom Internetcafé „Von Senioren für Senioren“.

Premiere ist am 6.4.2021. Das ist auch gleichzeitig der 21. Ge-
burtstag des Internetcafés. Zur Vorbereitung des ersten Auftritts 
von Fridolin haben 16 Teilnehmende aus der im Augenblick lau-
fenden Staffel 1 des Kurses „Digital mobil in Stadt und Landkreis 
Würzburg“ über seine Dienstkleidung abgestimmt. Mit viel Ge-
duld und Humor werden die Älteren ans Internet herangeführt.

Die Online-Sprechstunde soll den Älteren helfen Probleme bei 
der Benutzung von Smartphone, Tablets oder Laptop in Sachen 
Internet zu lösen. Den „Beratungsraum“ erreicht man über die 
Webseite https://i4s.de/ und dann im Menue über „Virtueller Bil-
dungsraum“ zur Option „Frag doch mal den Fridolin“, der zu 
der Online – Sprechstunde führt. Na, und wenn es Zugangspro-
bleme gibt, können Sie die kostenfreie Hotline anrufen. Zu errei-
chen unter 0171 26 76 908, es meldet sich Herbert Schmidt, ein 
sehr guter Bekannter des Erklärbären Fridolin.
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Der etwas andere Spaziergang durch die Würzburger Wein-
berge 

Beim Aktionstag „Weinbergsrallye mit Verkostung“ am Freitag, 
7. Mai 2021 von 16:00 Uhr – 18:00 Uhr entführt Sie die Zepra-
Event-GmbH in die Würzburger Weinberge. Erleben Sie einen 
entspannten Nachmittag mit einer kleinen Secco- und Weinver-
kostung und genießen Sie herrliche Stunden an der frischen Luft.

Hier nochmal die wichtigsten Infos auf einen Blick:
Aktionstag: Freitag, 7. Mai 2021 von 16:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
Treffpunkt Festung Marienberg / Eingang Höchberger Tor 
WICHTIG: Sie möchten gerne mitmachen? Dann melden Sie 
sich bis zum 26. April 2021 bei der Zepra-Event GmbH unter 
mail@zepra-event.de oder Tel. 0931 59464 an.

Tag der offenen Tür bei SchenkSpass Event- und Zirkusbe-
darf

Beim Aktionstag der Firma SchenkSpass in Eibelstadt haben Sie 
am Donnerstag, 13. Mai 2021 (Christi Himmelfahrt) von 10:00 
Uhr – 17:00 Uhr mit Ihrer Familie die Möglichkeit, einen Einkaufs-
bummel der etwas anderen Art zu erleben!

Tauchen Sie ein in die Welt der Akrobatik, des Zirkus und der 
Event-Gestaltung! Stöbern Sie in den Regalen für Freizeitbe-
schäftigungen aller Art oder lassen Sie sich beraten, wenn Sie 
sich ein kleines Stück Zirkus mit nach Hause holen wollen!

Das Team von SchenkSpass freut sich schon sehr auf Ihren Be-
such!

Hier nochmal die wichtigsten Infos auf einen Blick:
Aktionstag: Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 13. Mai 2021 von 
10:00 Uhr – 17:00 Uhr
SchenkSpass Event- und Zirkusbedarf, Würzburger Straße 41, 
97246 Eibelstadt, Tel. 09303 9814440.
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Kinder und Jugendliche brauchen ein Zu-
hause – Kreisjugendamt sucht Pflegeeltern
Manchmal können Eltern ihre Kinder nicht mehr ausreichend ver-
sorgen und erziehen. Die Gründe sind verschieden und vielfältig. 
So können akute oder langfristige Lebenskrisen, schwerwiegen-
de Erkrankungen oder Überforderung mit der eigenen Lebens-
situation ausschlaggebende Notsituationen sein. Der Pflegekin-
derdienst des Amtes für Jugend und Familie am Landratsamt 
Würzburg sucht daher geeignete Pflegefamilien, die diesen Kin-
dern oder Jugendlichen für eine begrenzte Zeit oder auf Dauer 
ein Zuhause in einem familiären Rahmen bieten können.

Gesucht werden Pflegeltern, die
– Freude am Zusammenleben mit Kindern oder Jugendlichen 
 haben, 
– belastbar und geduldig im Umgang mit Kindern oder Jugend-
 lichen sind,
– bereit sind, sich auf ein besonderes Kind oder einen Jugend-
 lichen mit herausfordernden Verhaltensweisen einzulassen,
– in einer stabilen Lebenssituation und in gesicherten materiel-
 len Verhältnissen leben,
– ausreichend Platz und Zeit für ein Kind oder einen Jugendli-
 chen haben, 
– offen mit der Pflegekinderhilfe des Jugendamts kooperieren, 
– bereit sind, mit den Eltern zusammenzuarbeiten und den re-
 gelmäßigen Kontakt mit diesen unterstützen.

Eltern, aber auch Paare ohne Kinder und Alleinstehende können 
Pflegeeltern werden. Das Jugendamt bereitet die zukünftigen 
Pflegeeltern in einem Bewerberprozess ausführlich auf ihre Auf-
gabe vor und ist jederzeit Ansprechpartner für die Pflegefamilie. 
Ein Vorbereitungskurs für werdende Pflegeeltern, in dem das 
entsprechende fachliche Rüstzeug vermittelt wird, ist verpflich-
tend. Ein monatliches Pflegegeld für den Betreuungsaufwand 
wird vom Jugendamt gezahlt. 

Kontakt und weitere Informationen: 
Wer Interesse an einer Pflegeelternschaft hat, aus dem Land-
kreis Würzburg kommt, kinderlos ist oder eigene Kinder hat, die 
mindestens zwei bis drei Jahre alt sind, meldet sich beim Pflege-
kinderdienst des Amtes für Jugend und Familie, Zeppelinstraße 
15, Tel. 0931 8003-5740, -5744 oder -5741 oder unter E-Mail: 
p.fleischmann@lra-wue.bayern.de.
Weitere Informationen: www.landkreis-wuerzburg.de/Pflegeeltern

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnach-
folge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 6. Mai 2021 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 21. Mai
(das folgende am 18. Juni).
Redaktionsschluss
am 12. Mai um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 9. Juni, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

28.04. Rei Agenda-Quartalstreffen, 19:00 Uhr, online,
  Link siehe http://www.markt-reichenberg.de/
  agenda-reichenberg

01.–02.05. Rei Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
Anfang Mai Rei Seniorenwohnen, 10-jähriges Jubiläum

12.06. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.–13.06. Rei Springturnier, Reitclub Reichenberg
19.06. Fu Sonnwendfeuer, Vereinsring, vor der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
19.–20.06. Rei Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
25.06. Rei Sonnwendfeuer, Schützenverein Reichen-
  berg, Ferienspielplatz

02.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 19:00 Uhr
04.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 12:00 Uhr
05.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 18:30 Uhr
09.–11.07. Rei Sportfest des TSV Reichenberg,
  Walter-Dosch-Sportanlage in Reichenberg
18.07. Al Verabschiedung Pfarrerin Heidi Landgraf,
  Abschiedsgottesdienst im Schwimmbad
  Albertshausen, 10:00 Uhr
18.07. Rei Benefizkonzert des Karibuni Eine-Welt-
  Vereins im Schlosshof Reichenberg mit dem
  Duo „Si Senor Musica Latina“, 19:00 Uhr

07.–09.08. Fu Biergartenfest des SV und der Dorfmusik
  im Biergarten in Fuchsstadt

04.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein
  Reichenberg
08.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein
  Reichenberg
19.11. Rei Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
  20:00 Uhr

04.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
11.12. Rei Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
  berg
17.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg
18.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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Was sonst noch interessiert
Schneesturm im April – einmaliges Erlebnis
von einem Reichenberger
Am 17.4. feiert Alexander Puschkins „Der Schneesturm“ als Bal-
lett Premiere in der Bayerischen Staatsoper in München. Die 
Musik stammt von Lorenz Dangel. Der Komponist lebt heute in 
Berlin, ist aber in Reichenberg aufgewachsen. Er entstammt ei-
ner Musikerdynastie: Die Mutter, Dr. Frohmut Dangel-Hofmann 
spielt seit Jahr und Tag Orgel in unserer Evangelischen Kirche, 
der Vater Rudolf Dangel war Akademischer Direktor am Institut 
für Musikwissenschaft, der Großvater, Michel Hofmann, war en-
ger Mitarbeiter von Carl Orff bei der Entstehung der „Carmina 
Burana“.

Einen sehr guten Namen hat sich Lorenz Dangel mit Filmmusik 
erworben: – am bekanntesten wohl  „Die Deutschstunde“ nach 
dem Roman von Siegfried Lenz, und „Hell“, wofür er 2012 mit 
dem  Deutschen Filmmusik-Preis ausgezeichnet wurde. Das 
Drehbuch von „Der Räuber“ dagegen schrieb ein anderer Rei-
chenberger, nämlich Benjamin Heisenberg, der vertonte Text von 
„Ich habe den Fluss im Mond gesehen“, stammt von Jörg Frei-
herr von Imhoff, ebenfalls lange in Reichenberg wohnend.

Puschkin, bearbeitet von einem renommierten Künstler mit un-
terfränkischen Wurzeln, sollten Sie sich nicht entgehen lassen. 
Den livestream gab es kostenlos am Premierenabend, am 17. 
April, um 19:30 Uhr auf : https:/www.staatsoper.de/staatsopertv.
html Seit dem 19.4. wird die Aufzeichnung unter demselben link 
bereitgestellt und noch eine Weile in der Mediathek der Staats-
oper abrufbar sein.

Lorenz Dangel hätte zweifelsohne eine Präsenzveranstaltung 
verdient. Betrachten wir diese virtuelle Einladung als Vorge-
schmack auf wieder bessere Zeiten.                        Judith Tewes

†  NACHRUF

Der Markt Reichenberg trauert um seine lang-
jährige Marktgemeinderätin 

Gabriele Hügel
* 14. September 1946      † 14. März 2021

Gabriele Hügel war von 1996 bis 2014 im Markt-
gemeinderat des Marktes Reichenberg tätig.

Wir verlieren mit Gabriele Hügel eine außeror-
dentlich engagierte Persönlichkeit. Durch ihre 
vielfältigen ehrenamtlichen Tätigkeiten gestal-
tete sie ihre Heimatgemeinde über Jahrzehnte 
mit. Die Bürgerinnen und Bürger des Marktes 
Reichenberg sind ihr zu großem Dank ver-
pflichtet.

Der Markt Reichenberg nimmt in Trauer Ab-
schied von Gabriele Hügel und wird ihr stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Markt Reichenberg
1. Bürgermeister, Marktgemeinderat,

Personalrat und
Marktgemeindeverwaltung
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Nachruf Gabi Hügel
Der Markt Reichenberg trauert um Gabi Hügel, die sich in herausragender 
und vielfältiger Art und Weise um das Gemeinwohl in der Marktgemeinde 
verdient gemacht hat. Mit großer Bestürzung mussten wir zur Kenntnis 
nehmen, dass Gabi Hügel am 14. März nach einer schweren und viel zu 
rasch fortschreitenden Krankheit verstorben ist.

Sie wurde am 14.09.1946 in Erlangen geboren und kam am 21.11.1986 zu-
sammen mit ihrem Mann Manfred und den Töchtern Cordula und Corrina 
aus Pappenheim bei Treuchtlingen nach Reichenberg, wo sie in ihr neues 
Eigenheim im Genossenschaftsweg einzogen.

Ende 1977 trat Gabi Hügel in die SPD ein und war bereits in Pappenheim Mitglied des Vorstands. Sie fand 
deshalb schnell Kontakt und Anerkennung bei den Reichenberger Sozialdemokraten wo sie von 1987 bis zu 
ihrem Tod, also 34 Jahre, stellvertretende Vorsitzende war. Von 1996 bis 2014 war sie Mitglied des Marktge-
meinderates und zugleich über diese 18 Jahre Fraktionsvorsitzende der SPD. Neben dieser Führungsaufgabe, 
kümmerte sie sich besonders um die Anliegen von Familien, Frauen und Senioren. Für ihre langjährige Tä-
tigkeit als Gemeinderätin wurde sie mit der Bürgermedaille des Marktes Reichenberg ausgezeichnet. Darüber 
hinaus führte sie von 1990 bis 1997 die Finanzen der LandkreisSPD und war über mehrere Jahrzehnte eine 
loyale und wenn es sein musste auch akribische Delegierte auf Parteitagen der Landkreis- und der Unterfran-
kenSPD.

Als Gemeinderätin, insbesondere als Seniorenbeauftragte, unterstützte sie vehement die Entwicklung und 
Realisierung des Projektes „Seniorenwohnen am Schlossberg“. Sie war aus Überzeugung Zustifterin der 
„Wohnen im Alter gGmbH“, die das Projekt trägt. Als Gründungsmitglied des „Freundeskreis Seniorenwoh-
nen Reichenberg e. V.“, engagierte sie sich schon ab 2010 und fungierte, seit 2014 sehr tatkräftig als dessen 
erste Vorsitzende. Erfolgreich initiierte Gabi Hügel eine breite Palette von Aktions- und Unterhaltungsan-
geboten für die Mieter*innen des Seniorenwohnens. Sie ging als Teamworkerin immer selbst mit gutem 
Beispiel voran; sie konnte Mitmacher motivieren,  aber auch Aufgaben delegieren. Besonders die offenen 
Kaffeerunden und die Mittwochs-Spaziergänge waren „ihr Ding“ – sicher auch weil es da ums Gespräch und 
ums Zuhören geht.

Sehr willkommen war ihr Wirken auch im Seniorenclub der Arbeiterwohlfahrt, wo sie seit 2016 zum Hel-
ferteam gehörte und bei den Besucher*innen für ihre menschliche Zuwendung und Hilfsbereitschaft sehr 
geschätzt war. Wiederholt geleitete sie ihr vertraute  Bewohner*innen vom Seniorenwohnen zum AWO-
Seniorenclub und zurück. Seit 2008 war sie Schriftführerin im AWO-Ortsverein dem sie 1990 beigetreten ist. 
Auf Gabi Hügel war auch hier immer Verlass.

Als 2009 die Lokale Agenda 21 Reichenberg für nachhaltige Entwicklung auf den Weg gebracht wurde, war 
Gabi Hügel von der ersten Stunde an mit dabei. Hier brachte sie sich insbesondere im Sinne einer umwelt- 
und sozialverträglichen Verkehrspolitik ein. Als versierte Radfahrerin und Bus-Nutzerin mit Detailkenntnis 
im Öffentlichen Personennahverkehr trug sie zu örtlichen Vorhaben der Radverkehrsplanung und Gestaltung 
von Busfahrplänen bei. Zudem unterstützte sie regelmäßige Angebote wie die Fahrradbörse und das Repair-
Café sowie als stille Gesellschafterin den Dorfladen Uengershausen. So handelte und lebte sie nach dem 
Motto „Global denken, lokal handeln“ ganz im Sinne der Agenda-Idee der Nachhaltigkeit die ihr sehr am 
Herzen lag.

Ergänzend zu ihrem vielfältigen sozialen Engagement und ihrem Einsatz für die Agenda21 war sie jeweils 
langjähriges Mitglied im Diakonieverein (seit 2006) sowie im Obst- und Gartenbauverein (seit 1989).

Gabi Hügel war eine überzeugte Sozialdemokratin, die sich selbstlos für eine solidarische Gesellschaft ein-
setzte. In besonderer Weise für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger, sowie für eine lebenswerte 
Umwelt. Sie hat sich um den Markt Reichenberg verdient gemacht. Wir werden ihr Wirken und Andenken in 
dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

Gerhard Hartmann                                                Judith Tewes                                                Eva Liebich
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